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Mutterschutz und Kinderschutz.
Bis in den Krieg hinein bestand ein öffentlich-

rechtlicher Mutterschutz nur für diejenigen Wöchnerin¬
nen, die auf Grund einer versicherungspflichtigen Be¬
schäftigung selbst Mitglieder einer öffentlichen Kran¬
kenkasse gewesen waren . Solange Deutschland reich
war , auch reich an Kindern , blieb der Ruf nach einem
allgemeinen  Mutterschutz fast ganz ungestört. Erst
in dem großen Sterben des Krieges besann man sich
darauf , daß man wohl etwas tun müsse für die Mütter
und die Neugeborenen . Es wurde damals durch Ver¬
ordnung vom 8. Dezember 1914 eine Wochenhilfe für
die Kriegerfrauen  beschaffen.

Als nach Beendigung des Krieges die Dovaussetzuilg
dieser Verordnung wegfiel, beantragten in der Natio¬
nalversammlung am 27. März 1919 die demokratischen
Abgeordneten Dr . Baum , Erkelenz , Schneider
die schleunige Einführung einer durchgreifenden
Wochcnsürsorze im Rahmen der Krankenversicherung.
Tie Regierung zögerte noch mit einer Eesetzesoorlage,
bis Ende August 1919 durch ein Initiativgesetz ein
energischer Mutterschutz erzwungen wurde . Es fand
die Zustimmung aller Regierungsparteien.

Die leitdsm eingetretene Geldentwertung hat die
Bedeutung des Gesetzes allmählich abgeschwächt. Im
Frühjahr 1921 beantragte der sozialpolitische Ausschuß
des Reichstages eine Neuregelung der Mutterschutz-
vcrsorgung . Erst kurz vor der diesmaligen Sommer¬
pause des Reichstags erschien ein entsprechender Gesetz¬
entwurf , der dann auch noch erledigt wurde.

Das jetzige Gesetz bringt eine wichtige Neuerung
zur Mutierschaftsfürsorge , deren Bedeutung vermutlich
sehr erheblich ist. Das bisherige beschränkte sich auf
finanzielle Unterstützungen . Das neue Gesetz aber ge¬
währt der großen Mehrzahl der Wöchnerinnen unter
gewissen Voraussetzungen freie ärztliche Behandlung.
Als einzige Voraussetzung legt das Gesetz fest, „falls
solche bei der Entbindung oder bei Schwangerschafts-
beschwerden erforderlich wird ". Es wird in den Aus-
führungsvorfchriften festzulegen sein, an welche Be¬
dingungen dies Erfordernis zu binden ist. Bei den
Beratungen tauchte die Befürchtung auf, daß die all¬
gemeine Fassung zu einer übertriebenen Inanspruch¬
nahme der ärztlichen Hilfe führen könnte. Dieser Be¬
sorgnis trat Dr B a u m e r entgegen mit dem Hin¬
weis, daß wohl in der Regel die Hebamme darüber zu
befinden habe, ob ärztliche Behandlung „erforderlich"
fei, und daß keine Hebamme einen Arzt hinzuziehen
werde, wenn es nicht nötig sei. Auch Frau Schröder
irnd Frau T e u s ch sprachen sich im gleichen Sinne aus,
wie denn überhaupt gerade dis weiblichen Abgeordneten
für die freie ärztliche Hilfe eintraten , um Frauenkrank¬
heiten oder Fehlgeburten zu mindern.

Bis zur Einigung der Ärzte mit den Krankenkassen
sollen die zu ärztlicher Hilfe berechtigten Wöchnerinnen
statt dessen eine besondere geldliche Beihilfe bis zu 56
Mark neben den anderen Bezügen erhalten . Im Herbst
hofft man ärztliche Hilfe in der Tat gewähren zu
können, Uber die Leistungen der Wochenhilfe nach den
Bestimmungen des neuen Gesetzes ist folgendes zu
sagen. Man muß drei Möglichkeiten unterscheiden:

1. Die auf Grund eigener Versicherungspflicht be¬
schäftigten krankenversicherten Wöchnerinnen, wenn sie
im letzten Jahre vor der Niederkunft mindestens sechs
Monate in einer Krankenkaffe versichert gewesen sind.
(Wochenhilfe.)

2. Tie versicherungsfreien Ehefrauen , Töchter,
Stief - und Pflegetöchter des männlichen Versicherten,
wenn sie mit diesem in häuslicher Gemeinschaft leben,
lFamilienhilfe .)

3. Alle übrigen minderbemittelten Wöchnerinnen.
(Wochenfürsorge.)

Auf Grund des neuen Gesetzes werden folgende
R e g e l l e i st u n g e n an die selbstversicherten Wöch¬
nerinnen Lewübrt:

1. Ärztliche Behandlung,  wenn solche „er¬
forderlich" ist. Solange ärztliche Behandlung noch nicht
aewährt werden kann, wird der oben angeführte Betrag
bis zu 50 M . gewährt , falls ein Arzt zugezogen ist.

2. Ein einmaliger Beitrag zu den Entbin-
n g s ko st e n von 100 M. (bisher 50 M.) .
3. Ein Wochengeld  in Höhe des Krankengeldes,

jedoch niindestens 4,50 M . täglich , 10 Wochen lang (bis¬
her 1.50 M . täglich) . Dir Regierung hatte 3 M. täg¬
lich beantragt . Auf Antrag Bäumer -Erkelenz wurde
der Mindestbetrag auf 4,50 Bi. täglich erhöht . In den
meisten Fällen wird das Wochengeld zwei- bis dreimal
so hoch fein wie der Mindestbetrag .) Das Wochengeld
soll mindestens noch 6 Wochen lang nach der Rieder-
U;nft bezahlt werden . Die ersten vier Wochenbeträgc
sind spätestens mit dem Tage der Niederkunft fällig.

4. Uber das erwähnte Wochengeld hinaus wird ein
Sti llgeld gewährt, solange die Wöchnerin das Kind

selbst stillt . (Das Stillgeld wird bis zu 12 Wochen nach
der Niederkunft bezahlt , und zwar soll es die halbe
Höhe des Krankengeldes erreichen, jedoch mindestens
1,50 M. täglich.) Stirbt eine Wöchnerin bei der Ent¬
bindung oder in der Zeit der llnterftützungsberechti-
S  fo werden die noch verbleibenden Beträge des.en- und Stillgeldes an den gezahlt, der für den
Unterhalt des Kindes sorgt.

Bei der „Familienhilfe ", d. h. wenn es sich um
nicht selbstversicherte Wöchnerinnen handelt , werden
gewährt : Ärztliche Behandlung und Entbindung
kosten wie oben. Das Wochengeld ist auf den festen
Betrag von 3 M . täglich, das Stillgeld auf 1,50 M-
festgesetzt. Die Familienhilfe ist auch zu gewähren,
wenn die Niederkunft innerhalb 9 Monate nach dem
Tode des versicherten Ehemannes . Vaters usw. erfolgt.
Die Leistungen der Familienhilfe werden den Kranken¬
kassen genläß einem Antrag Kloß-Erkelenz von 1919
zur Hälfte vom Reiche ersetzt. Von besonderer Bedeu¬
tung ist die Wochenfürsorge für diejenigen , die weder
selbst versicheri noch Angehörige eines Versicherten
find, mit dem sie in Gemeinschaft leben. Anspruch dar¬
auf haben nur minderbemittelte Wöchnerinnen . Als
minderbemittelt gilt eine Wöchnerin in der Regel dann,
wenn in dem Jahre vor der Entbindung oder im
Steuerjahr ihr oder ihres Ehenrannes Gesamtein¬
kommen 10 000 M. nicht übersteigt. Falls Tatsachen
vorliegen , daß die Wöchnerin nicht minderbemittelt ist,
trotzdem ihr Einkommen unter dem angegebenen Be¬
trag bleibt , bat sie keinen Anspruch. Das trifft beson¬
ders bäuerliche Familien . Auch bei der Wochenfiirforge
für diese minderbemittelten Wöchnerinnen werden die
Sätze gewährt wie bei der Familienhilfe . Die gesam¬
ten Ausgaben für Wochenhilfe und -fürforge , soweit
das Reich sie trägt , sind im letzten Etat mit 121 Millio¬
nen Mark veranschlagt. Dieser Betrag dürfte in Zu¬
kunft auf mehr als 200 Millionen steigen. Dazu treten
die Kosten für freie ärztliche Behandlung , die schwer
zu schätzen sind. Auf jeden Fall bedeutet das Gesetz
eine wesentliche Verbefferung des Mutterschutzes in
Deutschland ! _ _

Die Friedensgescllschaftgegen die Sanktionen.
BK Berlin . 14. Juli . Die Deutsche Friedens-

gesellschast  erläßt eine Kundgebung zur Frage der
Sanktionen , in der es zum Schluß heißt:

„Eine Politik , die nur darauf bedacht ist. Deutschland
unter äußerem Zwang zu erhalten , untergräbt die Vor¬
aussetzungen deutscher Leistungsfähigkeit so gut wie die
Voraussetzungen einer freibeitlichen , wahrhaft demokrati¬
schen Entwicklung in Deutschland Sie besorgt in ver-
kängnisvoller Verblendung dis Geschäfte der deutschen
Reaktion . Soll Europa zur Rübe kommen und fall der
Gedanke Kraft gewinnen , daß schließlich doch auch im
Leben der Völker das Recht Herr werde über die Gewalt,
so müssen die Sanktionen fallen , nicht in einer ungewissen
Zukunft , Stück für Stück, sondern sofort und ins-
g e f a m t !"

Der Antrag den Oberrcichsanwalts im g. Krisgs-
beschuldigten-Prozeh.

D. Leimig . 15. Juli . (Eigener Drcbibericht .) Der
Oberrerchsanwalt beantragte gegen die beiden Angeklagten
Boldt und Ditbmar je vier Jahre Zuchthaus.

Die Verhandlungen über ein direktes Kabel mit
Amerika.

Dz. Berlin , 14. Juli . Eine Berliner Zeitung teilte in
ihrer gestrigen Abendnummec mit . daß amerikanische
Interessenten  mit den zuständigen deutschen Behörden
über die Errichtung eines direkten Kabels  zwischen
Deutschland und den Bereinigten Staaten verhandelten , eine
Verständigung aber augenscheinlich deshalb nickt erzielt
hätten , weil diese Behörden infolge bureaukratischer Be¬
denken usw. nicht die richtige Einsicht in die Tragweite ihrer
Entscheidungen bewiesen.

Vock zuständiger Stelle wird hierzu mitgeteilt , daß ab¬
schließende Verhandlungen über dielen Gegenstand nicht
stattgesunden haben und deshalb von einem Nichtzustaude-
kommen des Projektes nicht gesprochen werden kann.

Der deutsch-tschechische Vertrag über die Staats¬
bürgerschaft.

Dz. Präs , 15. Juli . In der gestrigen Sitzung der
Nationalversammlung referierte der Abg. R i c e k über den
Geietzentwurf , durch den der in Prag am 29. Juni v. I.
zwischen der tschechoslowakischen Revublik und dem Deut¬
schen Reick über die Staatsbürgerschaft abgeschlossene' Ver¬
trag der Nationalversammlung zur Genehmigung unter¬
breitet wird . Der Hauptzweckdes Übereinkommens mit dem
Deutschen Reick sei die Präzisierung der Artikel 84 und 85
des Versailler Vertrages . In erster Linie bandle cs sich um
die Präzision des Begriffs Wohnort , und in dieser Beziehung
bestimme Art . 1 des Übereinkommens, daß als Wohnort der
Ort argeseben werden müsse, an dem die betrefsende Person
sich mit der nachweislichen Absicht niedergelassen habe . sich
dort dauernd aufzuhalten . Der zweite und der dritte Artikel
betrcsfen die Staatsbürgerschaft der Bewohner von Hul-
tschin  bezw . des Gebietes van L e o b i chü tz. Der Aus¬
schuß beantragte die Genehmigung des Vertrages.

Die litanifch-lettisch-deutschc Eisenbahnkonfereaz.
W.  T .-B. Kon-no, 14. Juli . Die Litauische Telcgranhen-

ogentuc meldet : Bergastern begann hier die litauisch-leitisch-
deutschc Eiscnbabnkvnferen , zur Erzielung des Abschlusses
einer Wanenkonvention.  In dieser Konferenz nehmen
lecks beuiidk . sechs lettische und acht litauische Nettreter teil.

Die Forderungen der Handwerker.
Br . Stuttgart , 15. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Hier fand

ein zahlreich besuchter Handwerkertag der Deutschen
demokratischen Handwerker Süddeutsch-
l a n d s statt . Nach einleitenden Referaten von Hand-
weikerabgeordneten wurde einstimmig folgende Ent¬
schließung angenommen:

„Der Deutsch-demokratische Handwerkertag erklärt:
1. Die Abschaffung der Zwangswirtschaft für das Bau¬

handwerk ist im Interesse des gesamten Handwerks
und der Allgemeinheit gelegen, '

2. Die schleunige Aufhebung aller kostspieligen und
hemmenden Krieasgesellschaften ist geboten.

3. Der Handwerkerstand bedarf der Organisation auch
durch Feststellung der notwendigen Solidarität im
Wege der Gesetzgebung.

4. Zur Heranbildung eines gefunden Handwerkernach-
wuchses ist die Ermöglichung ẑweckmäßiger Lehrlings¬
ausbildung durch Mersterlebrer unerläßlich.

5. Die Kommunalisierung und Sozialisierung lebens¬
fähiger .Handwerksgebiete verstößt gegen das
Staatswohl.

6. Die Steuerbelastnng muß die Lage des Handwerks
berücksichtigen.

7. Das Handwerk ist wie die Landwirtschaft der natür¬
liche Mittelstand , Seine Eristenzmöglichkeit ist im
Staatsinterelle zu stärken und zu sichern durch Selbst¬
hilfe , durch Selbsterziebung . durch Organisation , durch
eine gerechte Gesetzgebung und Abwehr gesetzlicher
Beschränkungen, durch gemeinsame Bekämpfung von
Erzesscn unwirtschaftlichen Konkurrenzneides und
durch sachgemäße Behandlung öffentlicher Liefe¬
rungen , ____ __ ____ _

Neuwahlen in Hessen.
O, Darmstadt , 15, Juli (Eigener Drabtbcricht .) Der

hessische Landtag vertagte  sich heute nach Verab¬
schiedung des Staatsvorauschlages nnd einiger wichtiger Vor¬
lagen bis Anfang Oktober. Wie der Präsident des Landtages
mitteilte . finden Neuwahlen  zum hessischen Landtage in
der zweiten Hälfte November  statt.

Die Steuerveranlagung des Kaisers.
Dz.  Paris , 15. Juli . (Drabtbcricht .) Der Londoner

Berichterstatter des „Petit Puristen " meldet , daß der Ge¬
meinderat ron Doorn  dem ehemaligen deutschen Kaiser
auf dessen Einspruch gegen die Veranlagung zur Gemeinde¬
steuer geantwortet habe, daß niemand den ehemaligen Kaiser
eingeladen babe. sich in Doorn niederzulassen und daß es
ihm vollkommen frei st ehe , sich anderswo
niederzulassen.  wenn er nicht zufrieden sei. Zuvor
müsse er jedoch auf jeden Fall die verlangten 5000 Gulden
zahlen . _

Die Anzliederrmg Westuugarns an Österreich.
Dz. Wien . 15. Juli Gestern erschien eine Abordnung

ron Vertretern Westnagarns  beim Bundeskanzler
Schober nm sich über den Stand der Anglicderung West¬
ungarns zu unterrichten . Der Bundeskanzler gab der Abord¬
nung eingehend Auskunft und -rklärte , die Angelegenheit
stcbe sehr günstig.  Er druckt; die Hoffnung aus . daß es
gelingen werde, die Angelegenheit sobald wie möglich erfolg¬
reich abzuichließm.

„88 Tage van der Hungersnot entfernt.".
Dz. London, 15. Juli . (Drahtbericht ) Anläßlich der

Eröffnungssitzung der Reichswirtschaftskonferenz hielt der
erste Minister Australiens , Hughes,  eine Rede , in der et
erklärte , während des Krieges sei Großbritannien
90 Tage von der Hungersnot  entfernt gewesen. Es
sei zu bedauern , daß keine Politik verfolgt würde , die ziel¬
bewußt daraus hiuarbeite , den Handel innerhalb des Reiches
zu entwickeln.

Lloyd George und de Valero.
Dz London. 15. Juli . (Drahtbericht .) Die gestrige Be¬

sprechung zwischen Llond George und de Valera dauerte
2H  Stunden . Sie wird beute vormittag wieder ausge¬
nommen werden , nachdem Lloyd George sich im Verlaufe des
gestrigen Ilbeiids mit seinen Kollegen vom Ministerium be¬
raten haben wird.

Dz. London. 15. Juli . (Drahtbericht .) Bei einem Fest¬
essen der Koalitionierten Liberalen hielt Lloyd George
eine Rede, in der er erklärte , er werde sich mit seinen
Kollegen über seine Unterredung mit de Valera besvrechen
müffrn und dann dem König darüber Bericht erstatten . —
In brr irischen Frage ist nunmehr ein großer Um¬
schwung  eä "e>etreten . de Valera . der anerkannte Führer
der irischen Mehrheit , batte eine fast dreistündige Be¬
sprechung mit dem Ministervräsidenten Großbritanniens ge¬
habt . „Ick bin « wlß". sagte Lloyd George , „daß er sowohl
wie ich unser Möglichstes getan haben , nm die beste
Lciuna  zu finden , wobei ein jeder von uns daran denken
muß, daß wir noch Schwierigkeiten zu überwinden haben ."

Die gemastregelte Northcliff-Preffe.
Dz. London, 15. Juli . (Drahtbericht .) Nachdem die

„Times " in den letzten Tagen mit zwei Leitartikeln An-
ariffe gegen Lloyd George  und Lord Eur »on  ge¬
richtet hat . erhalten jetzt die Rorthcliff -Blätter . wie
„Evcning News" melden, keine Informationen
mehr  aus dem Foreign -Office.

Eine Völkerbundskonferenz über die ruffischen
Flüchtlinge.

Dz, Eens , 15. Juli . Der Völkerbundsrat hatte eim
Abhalttmg der internationalen Konferenz beschlossen, di« sich
mit der Fra « der russischen Flüchtlinge  in den oev
schiedenen Ländern befassen sollte. Das Generalkommissariat
des Völkerbundes ersuchte nun in einem Rundschreiben die
Regierungen der Völkerbundstaaten , bis zum 21. Juli be-
kianntzugehen, ob sie an dieser Konferenz teilzunehmen
uünschten . Die Konfereirz solle ein Kommissariat zur end¬
gültigen Regelung der Frage der russischen Flüchtling«
«chatte u.



Sette 2. Samstag . 18. IuN 1921. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 323.

Die Abrüstungskonferenz.
Dz. Washington . 15. Juli . (DrahtberiKt .) Der franzö-

lksche Botschafter Jusserand.  der sich beute nach Frank¬
reich einschiffen wollte , hat diesen Plan auf unbestimmte
Zeit verschoben und wird in Washington bleiben,
io lange dies durch di« vorberatenden Vewrechxmgen und
Abmachungen für die internationale Abrüstungskonferenr
nötig sein wird.

Dz.  Paris . 15. Juli . (Drahtbericht .) ..Chicago Tribüne
meldet aus O t t a v a im Zusammenhang mit der Ao-
rüstüngskonferenz . datz eine « r st e Konferenz  abge¬
halten werden soll, an der die Bereinigten Staaten , >kwan.
England . Kanada . Australien und Neuseeland , und eine
zweite Konferenz, an der alle Staaten teilnehmen sollen.

Dz. Paris . 15. Juli . (Drahtbericht .) Nah einer Savas-
meldung aus Washington ist dort die formelle An¬
nahme  der Einladung des Präsidenten Harbins durch
Italien  eingetroffen.

Die Konsolidierung der Berbandsanleihen in Amerika.
Dz. Washington . 15. Juli . De: SenatsauMiiß für

Finanzen erörterte heute die Vorlage über die Konsoli¬
dierung der Verbandsanleihen.  Im .̂ause der
Beratungen teilten die Beamten des Sckratzarnles dem Aus«
schuh einen Brief mit . den Llovd George am 8 August 1920
an den Präsidenten Wilson richtete , um ihm den Vorschlag
einer gegenseitigen N i m t xgk e xtse rkl arun  g
der Kriegsschulden zwischen den verschiedenen VeroaridsmaL-
reu zu unterbreiten.

Dz. Paris . 15. Juli . Suvas meldet aus Washington:
Im Verlaus « der Senatsdebattc über die amerikanischen An-
hüm  an die Alliierten verlas Senator Vorab  einen Loa-
doner Zeitungsartikel , in dem davon die Rede ist. die Z i n s-
-crblungen  aus die am r̂ikaulschen Vorschüsse an England
15 Jabre aufz uschieben.  Vorab verlangte vom
Senatsausschusse Aufklärung . Daraus erklärte Senatort muts.er besitze keinerlei Macht über diese Angelegenheit.s würde aber verhängnisvoll  nicht nur für Europa,
sondern auch für den amerikaniichrn Handel sein, wenn eine
sofortige Zinszablung  verlangt werde . Vorab er¬
klärte, dah di : Anbänger des Gesetzentwurfs über die ameri¬
kanischen Aaleiben den auswärtigen Machten ihre Ansichten
bekanntgeben mühten , bevor dieser̂ Gesetzentwurf angenom¬
men werden könne. Schaniekretär Mellon werde morgen in
der Finanzkommissiox des Senats eine neu « Erklärung
in dieser Angelegrnbrit abaeben.

Borrücken der Griechen an - er Uschaklinie.
Dz. Athen. 14. Juli . (Havas .) Die Griechen sind inner-

halb zwei Dogen 70 Kilometer vorgerückt und haben ver¬
schiedene Orte im Osten der Uschaklinie b esetz t. Der Semd
zog sich ans seine stark ausgebauten Stellungen nordöstlich
von Eski Schehir und südöstlich von Kutabia zurück. Arme¬
nier und Kurden haben die Kemalisten in der Gegend von
Erzerum angegriffen . Die Kemalisten haben 25 armenische
Dörfer in der Gegend von Jsmid in Brand gesteckt und
Kan tyl aus dem asiatischen User des Bosporus geplündert.

Neutrale Haltung Bulgariens im griechisch-türkischen
Streit.

Dz. Berlin . 14. Juli . Wir werden um. Veröffentlichung
folgender Mitteilung ersucht: Zn den von einzelnen Blattern
wiedcrgegebenen Meldungen über angebliche Unruhen
und eine kriegerische Erregung  xn Bulgarien stellt
die bulgarische Gesandtschaft in Berlin fest daß er stch ledig¬
lich um tendenziöse, jeder Grundlage entbehrend « Ausstreu¬
ungen handelt . Die bulgarische Regierung ist von dem Ent¬
schluß. im griechisch-türkischen Streit die vollkommenste
Neutralität  zu wahren , um nichts abgeruckt. Sämt¬
liche behauptete Einzelheiten , die auf eine Änderung ihrer
Haltung Hinweisen sollen sind„ frei erfunden . Die Na » -
richien über irgendwelche Auflehnung der Bauernschaft
widerlegen sich selbst, da ja die Regierungsgewalt in den
Länden der Bevollmächtigten des Bauernbundes ruht.

Die Ausweisung des Prinzen Achmed-Pascha aus
Ägypten.

Dz. London. 15. Juli . (Drahibericht .) Rach einer
Erchange-Meldung aus Kairo  wird zustandigerfeits er¬
klärt. der Grund für die Ausweisung des Prinzen Achmed-
Pascha liege in seiner gefährlichen Tätigkeit zur Unter¬
stützung des Kommunismus.

Die Anerkennung Estlands.
Dz. Berlin . 14. Juli . Die deutsche Regierung hat die

de  Inrtz -Anerkennun« Tstlcmds au sgesprochen.

(11. 8kitsei-,mg.)

Gefreit ohne Liebe.
Roman von Erich Ebenstei«.

„Wie ich sie Haffe! Ah, wie ich sie Haffe dafür !"
I sie wild heraus.

Frau Gerda war ganz erschrocken ^ ,
„Armes Kind ! Aber rege dich doch nicht so.aus!

Nun ist ja alles gut . Du bist noch jung . . . 33 ist , a
kein Alter für die Frau , besonders wenn man >o aus¬
sieht wie du ! Man würde dir kaum 23 geben ! Dazu
bi» du schön, frei , reich . . ." x A B

Ein bitteres Auflachen Herthas unterbrach sie.
„Meinst du? Ah — nicht einmal das haben sie

tgir  gelaffen! Auch diese Hoffnung betrog mich. Kiese,
hrech war der grötzte Filz , der je gelebt , sage ich dir!
Nicht genug, daß er mich bei Lebzeiten hielt w,e ein
Schulmädchen, dem man die Pfennig vorzählt , auch nach
dom Tode blieb er dem Familienprinzip treu : Keine
Mark Kiesebrechsches Geld in fremde Hände ! seine
Mutter wurde Unxversalerbin , nach ihr erbt exn Vetter
alles . Mir hinterlieh Kiesebrech nur , was seine Mutier
nrir Madenweise jährlich geben will . Ein Bettel , mit
dem kaum eine Magd anständig leben kann ! Und das,
nachdem ick mir nun noch ein Jahr lang alte Muhe
gegeben habe, ihre Gunst zu erringen ! Ah . . spre-
chm wir nicht mehr über diese Dinge . Tante Gerda,
sonst platze ich noch vor Galle !!" .. .

Sie lehnte sich erschöpft in den Polsterstuhl zuruck
und schob nervös ihre kostbaren Ringe auf den schlan¬
ken weihen Fingern auf und ab.

Eine Pause trat ein. Frau von Helder war noch
ganz benommen von dem eben Gehörten . Sie begriff
plötzlich vieles . . . ^

Zuletzt rang sich aus dem Wust verworrener Ge¬
danken der eine klar empor : Wie gut , dah Hanns mit
Britta verlobt ist und schon in vier Tagen heiratet!
Denn sie hätte alles , alles daran gesetzt, sich hier schad¬
los zu halten für das , was ihr in ihrer ersten Ehe «nt-
gingl

Wiesbadener Nachrichten.
AnherordentlicherKreistag des Landkreises Wiesbaden

Auf der Tagung am Donnerstag waren unter dem. Vor¬
sitz des Landrats Sch litt  die Mitglieder des . Kreistags
sowie des Kreisausschusses ziemlich vollzählig erschienen. .—
In der vorhergegangenen Kreistagssitzung war die Neuexn-
bringung einiger weiterer Ausgabeposten in den Etat bean¬
tragt und beschlossen worden . Diesen Beschlüssen bat Rech¬
nung getragen werden können ohne vollständige Umarbeitung
des Etats dadurch. Latz zwei Ausgabeposten ausgeschieden
und demgemäß Mittel in Höhe von 28 440 M . zur Ver¬
fügung gestellt sind. Dieser Betrag soll im Sinne der frühe¬
ren Beschlüsse Verwendung finden durch Neueinstellung von
5000 M . zum Zweck der Ermöglichung des Besuchs von. land¬
wirtschaftlichen Schulen durch Minderbemittelte , die Er¬
höhung des Ansatzes zur Bekämpfung schädlicher Tiere um
10 000 M .. durch Dotation des Titels zur Förderung der ge-
rverblichen Fortbildungsschulen mit 3000 M .. sowie die Neu¬
einstellung von 4000 M . zur Gewährung von Beihilfen zum
Besuch von Fachschulen an tüchtige und würdige runge Leute
aus dem Stand der Gewerbetreibenden . Als neuer Ansgabe-
posten verzeichnet der Ergänzungsentwurf Zuschüsse zu Schul¬
geldbeiträgen für begabte und bedürftige Schüler und
Schülerinnen der Wiesbadener städtischen Mittel - und höhe¬
ren Schulen aus dem Kreis . Auch ein K r e , s - E e w e r d e-
g e r i cht ist vom Kreisauslchutz als nötig anerkannt worden.
Vorerst stehen für diesen Zweck 5000 M . der Ausgabe.
Natürlich ist Biebrich , welches ein Eewerbegerrcht für stw be¬
reits besitzt, bei dem Kreis -Eewerbegerlcht ausgeschlossen.
Di« Wiesbadener Mittel - und köderen Schulen erbeben von
Richtortsangeseffenen bekanntlich ein erhöhtes Schulgeld und
schließen Auswärtige ausdrücklich von icder Schulgeldermahi-
gung aus . Um nichtsdestoweniger auch vchulern aus dem
Landkreis Wiesbaden die Möglichkeit des Besuchs dieser
Wiesbadener Schulen zu bieten , ist ein Betrag von 5000 M.
neu angefordert . Nach kurzer Besprechung wird der Etat zu¬
sammen mit dem Ergänzungsetat einst 'mnng angenom¬
men. — Ein Antrag des Kreistagsabg .. G rosse  r-
Bicbrich (S . M. P .) . zur Anstellung eines Kr e i s b a Uten  -
k o n t r o l l e u r s 10 000 M . nachträglich e,nzustellen . findet
dahin Erledigung , daß zunächst der Erwerbslofenkontrolleur
S chm i d t-Vierstadt mit der Bauienkontrolle betraut wird
mit der Maßgabe , dem Kreisausschutz seine Berichte ,vorzu-
legen. Der Kreisausschutz soll dann sofern sich ein bezügliches
Bedürfnis ergibt , weltergehenden Antrag stellen. — Für das
Kindererholungsbeim in Niedern Haufen
liegt ein besonderer Haushaltsplan vor, welcher mit 120 000
Mark ablchlietzt. Im Durchschnitt des Jabres ist imt einem
Kinderbestand von ICO zu rechnen: das Pflegegeld ist auf den
Kopf mit 12 M . berechnet. Der gesamte Aufwands des
Kreises ist mit rund 40 000 M . vorgeiehen . wobei die «Frei¬
stellen berücksichtigt sind. Bei 150 000 M . Ankauiskosten bat
die Reparatur des Seims 120 000 M. erfordert . Die Er¬
weiterung des,Seims durch eine Liegehalle ist geplant . In
allen anderen Kinderheimen und die Pflegesatze ungleich
höhere. Der Leiterin des Seims gebührt für ihre Wirtschaft
alle Anerkennung . — Kreistagsabg . Krau  s -Dotzherm
(Dem.) bestätigt , datz die zurückkommenden Kinder über die
Pflege in dem Seim hocherfreut stnd und halt den Ausbau
der Anstalt zu einem Heim für die von der Tuberkulose be¬
drohten Kinder als zweckmäßig. —. Landrat S chl i t t er¬
klärt diesen  Ausbau für nicht angängig , da erne Trennung
der Kinder von den lediglich der Erholung bedürftigen sich
nicht durchführen lasse. Nachdem, sich Kreisausschutzmitalled
Freundlich -Biebrich.  die Kreistagsmitglieder Hubsch-
ma  nn -Biebrich. Habicht -Flörsheim . (U.S . P .) . Scknei-
d e r-Erbenbeim (Bürger !.) . Eng e-Florsheim neben Land¬
rat Schlitt zu der Sache gesprochen haben , wird der 9 aus¬
halt  widerspruchslos gebilligt . — Ein Antrag Kraus-
Dotzheim (Dem.) au? Regelung der K r e >sb e amirn se¬
tzä I t e r nach dem Matzstab der Staatsbeamten fuhrt zu
einem längeren Meinungsaustausch , der damit endet , datz
m' t 11 Stimmen dem Kreisausschutz die Entscheidung über
dies« Frage überwiesen wird . — Zum Zweck der Prüfung der
Kriegswirtschaft  wird bei Annahme eines Antrags
des Kreisausschusses eine aus den Kreistagsabgeordneten
S uin me l-Sochheim (Bürger !.) . §' L. bI chm an n-B,ebrich
(S M P .) und T r ö b 11 g e r-Biebrich (Zentr .) gebildete
Kommission bestellt mit dem Auftrag . Direktor Malnz-
Biebrich . welcher früher schon in der Sache gearbeitet hat . zu
ihrer Arbeit zuzuzi-ben. — Der Magistrat der Stabt Bieb¬
rich bat einen Antrag vorgelegt , den lautenden Krerszuschuß
kür das Biebricher Säuglingsheim  von rahrlich
10 000 M . zu erhöben und auf Gewährung einer einmaligen
Kreisbeihilfe zur Deckung der Bankschuld des Seims von
3C 000 M . Es wird demgemätz nach kurzer Aussprache ohne
Widerspruch beschlossen. - Bei dem .folgenden Gegenstand
der Tagesordnung handelt es iich um die von der Postverwal¬
tung verlangte Beteiligung des Kreises an einem zwecks Ein-

richtung einer P ofta u tov erL xndu n g von Erben -,
beim nach Sofheim  i . T . zu bildenden Garaniiefonds.
Der Kreisausschutz bringt in Vorschlag. 10 000 M . zu seichneu.
Die Höbe des Garantiefonds soll 50000 M. betragen . Die
direkt beteiligten Gemeinden haben alle eine Beteiligung
abgelehnt . andere baden die von ihnen .angesuchten Beten .-
aungsquoten erheblich gekürzt. An die Herstellung einer
Verbindung mit dem Ländchen durch Verlängerung der .Stra¬
ßenbahn bezw. den Bau der erstrebten Landchesbabn ist für
die nächsten 10 Jahre kaum zu denken. Der Fahrpreis soll
50 Pf . pro Kilometer betragen . Nachdem an . dem Verhalten
der Gemeinden scharf« Kritik geübt worben ist und . nachdem
die Kreistagsabgeordneten B a ch-Dotzherm sowie die Kreis-
ausschutzmitglieder S che ffl e r-Biebrich , und Cbt rft-
Kloppenheim sich für die Annahme des Kreisau ^ chutzantrags
verwandt haben . Kreistagsabg . T r ö b l l ge r-Biebnch für
den Anschlutz auch der Ortschaften Flörsheim und Massen-
heim gesprochen Hai, wird im Sinne des gestellten Antrags
beschlossen mit dem Hinzufügen , daß der Kreisausschutz sich
zur Erzielung höherer Deteiligungsziffern mit den Gemein¬
den in Verbindung setzen soll. .— Die Kreis hu n d e -
steuerordnung  soll einem weiter gesatzten Beschluß go-
mätz dahin äbgeändert werden , datz für jeden vund einheit¬
lich eine Abgabe von 12 M . festgelegt. wird . Den einzelnen
Gemeinden ist es unbenommen , bezüglich der Abgabe zu
differenzieren , je nachdem es stch um einen Nutzhund oder
einen Lurushund handelt . — Mit 12 gegen 10 Stimmen
wurde dann die Beschaffung eines Motorrads für den Kreis¬
obst- und Weinbauinfpektor beschlossen. — Zu Mitgliedern
und Stellvertretern des S ch aua m ts . f u r W as se r-
läufe  2 . unb 3. Ordnung werden m Eematzbeit eines Kreis-
aus 'chutzvoranschlags gewählt : Landwirt Wilb . Runr-
h e i m e r-Delkenbeim . Müller Wilhelm E sa ra s-Klovven»
beim. Bürgermeister Zerbe -Rambach und . «Forstmeister
GI a s m a che r-Cbausteebaus bezw. Landwirt Ludwig
W i n k-Massenbeim. Müller L i n k-Jgstadt . Bürgermeister
Ben ino -Wicker und Oberförster E r nlt -Sonnenberg . —
Ein Darlehen im Betrag von 52 800 000 M .. soll aufgenom¬
men werden zur Deckung der vom Kreis geleisteten und noch
nicht erstatteten Ausgaben an Familienunterstutzungen und
der sonstigen Aufwendungen für die Kriegswoblsahrtspflege
für Rechnung des Reichs . Die Landesbank will das Dar¬
lehen nicht zu 4lA Prozent , sondern nur zu einem Zinsfutz
von 4.85 Prozent hergeben : weshalb eine erneute Beschluß¬
fassung nötig ist. Die Aufnahme des Darlehens unter die-
len Bedingungen wird gutgeheitzen. — An Stelle des Bei¬
sitzers des Mieteinigunasamts Wilhelm Altenhofen , welcher
sein Amt freiwillig niedergelegt bat . wird der Mieter
Christian Conrad  in Dotzheim gewählt . — Die Tagegelder
für die Kreistagsabgcordneten . Krelsausschutzmitglieder und
Mitglieder der Kreiskommiiiionen werden von 40 auf 60 M.
erhöbt , auf Antrag des Kreistagsabgeordneten Grosser-
Biebrich sollen außerdem die Personen , welche einen Lohn¬
ausfall haben , diesen Ausfall ohne Nachprüfung auf Wunsch
ersetzt erhalten . — Zu Cchiedsmännern und Schiedsmanns-
stellvertretern werden gewählt ohne Widerspruch für den Be¬
zirk Breckenbeim. Medenbach . Wildsachsen Landwirt Hein¬
rich Reinba '-d R o l l in Medenbach als Schisdsmannsftellver-
treter . für den Bezirk Delkenheim und Massenbeim Land¬
wirt Heinrich Koch 2. in Masfenheim als Cchiedsmann.
Bürgermeister a . D. W i n k-Massenbeim . als Stellvertreter,
für den Bezirk Erbenbeim . Igstadt Landwirt Wilü . S cha a b-
Erbenheim als Schiedsmann . Landwirt und Sckr.einermeister
Frans S st e r l i n g-Jgstadt als Stellvertreter , für Klopven-
heim. Setzloch Landwirt und Bürgermeister Karl Weitz-
Klovvenbeim als Schiedsmann . für Naurod . Aunngen . Ram-
bach Landwirt und Ziegeleibesttzer Wilb . W intet,
menet  1 . in Rambach als Stellvertreter . für Mollau,
Nordenstadt Gastwirt Heinrich Cbr '.stian N >c o l-Norden-
stadt als Stellverterter . — Die Kreiswegewarter sind sämt¬
lich vom Landeshauptmann übernommen . — Bezugsich der
Trägerschaft der g e w « rb l ich « n F o r tb i l d uin g s-
schulen  stebt der Kreisausschutz auf dem Standpunkt , datz
diele im Jnterelle der Gemeinden selbst von diesen zu über¬
nehmen seien. Zu den Schulbeiträgen sollen alle Handwerker
berangezogen werden , welche Lehrlinge beschäftigen, und
zwar nach Maßgabe der Eewerbesteuerklallen mit bis zu
80 M ferner auch Gewerbebetriebe , die keine Lehrlinge be¬
schäftigen. 'ofern ste mindestens 5 Arbeiter unter 18 Jahren
halten D^ Angelegenheit wird dem Kreisausschuß zur Er¬
ledigung hingewiesen . Damit N das Arbeitspensum des
Kreistags erschöpft, und gegen 2 Uhr nachmittags wird die
SitzuM geschloffen. _ _

_ Eingelöste Nachnahmen nimmt die Post nicht mehr
zurück. Eingelöste Nachnahmesendungen werden von der
Bost jetzt nicht mehr zurückgenommen, nach auch der bezahlte
Betrag zurückgegeben. Zu die'er neuen Anordnung haben
gerichtliche Entscheidungen den Anlaß gegeben, durch die die
Post angebalten worden ist. emgezogene Nachnabmebeirage
unter allen Umständen an den Auflieferer der Sendung ab-

Sie stand auf und klopfte Hertha beruhigend auf
die weiche Wange.

Das ist ja freilich alles sehr schlimm für dich,
armes Kind , aber da sich geschehene Dinge nicht andern
lasten, sollst du trachten , sie zu vergeffen. Vorlauslg
erholst du dich mal gründlich in Karolinenruhe und
später werden wir ja sehen. Das wäre nicht schlecht,
wenn sich für eine ' Frau wie dich nicht noch ein wirk¬
liches Glück fände ! Wir haben ja eine Menge guier
Partien hier herum und in Mahrenberg ! Für heute
aber wollen wir nun ans Schlafengehen denken. Du
wirst nach der langen Reise jetzt Ruhe sehr nötig
haben ."

»Ja , ich bin müde, Tantchen ! Gute Nacht also!"
Frau von Kiesebrech griff nach dem Leuchter, besten

Kerze sie anzündete . Innerlich war sie trotz der eben
durchlebten Erregung in vergnügtester Sttmmung.

Das war ja alles , was sie wollte : Hierbleiben zu
können! Und das hatte sie glücklich erreicht . . .

* . .

Es war , als sei mit Frau von Kiesebrechs Erscheinen
in Karolinenruhe ein Mter , helfender Geist eingezogrn,
den alle dringend brEchten.

Die letzten Tage vor einer Hochzeit bringen selbst
im bestgeordneten Haushalt immer unvorhergesehene
Schwierigkeiten, Unordnung und kleine Verlegenheiten

m Van ! Herthas Umsicht und Hilfsbereitschaft merkte
man in Karolinenruhe nichts davon . Sie nahm Frau
Eettm und Hanns alle lästigen Vorbereitungsarbeiten
ab , sprang überall mit Rat und Tat ein und wutzte da¬
bei doch die eigene Person so bescheiden im Hintergrund
zu halten , dah alle ganz entzückt von ihr waren.

„Sie ist doch anders , als ich sie in der Erinnerung
hatte ", sagte Frau Gerda anerkennend zum Major.
..Viel fügsamer, selbloser und bescheidener. Ich hätte
mir gerade jetzt kein besseres Haustöchterchen als Hertha
wünschen können und bin zu Tode froh, dah sie km ist,
um all diese dummen Geschichten, wie Svexsefolge,

, Tischordnung usw. am Hochzeitstag und das Auspacken

und Einordnen von Bttttas Aussteuer zu besorgen. Ich
habe ihr auch gleich erklärt , sie möge die Dienstboten
anxveisen, sich mit allen Fragen an sie wenden und
mich in Ruhe lasten !" ^ r.

Mit Britta hatte Hertha sich sogleich auf schwester¬
lich vertrauten Fuh gestellt, ihr das Du angetragen
und suchte sich ihr auf jede Weise unentbehrlich zu
machen, indem sie die Schüchterne, Unerfahrene mit
Liebenswürdigkeiten . Ratschlägen und kleinen Hilfs¬
diensten überschüttete. _ . , ,

Oberlehrerin Männert , dxe sich anfangs sehr warm
um Britta angenommen , fühlte sich infolgedeffen zurück-
gesetzt und behandelte sie nun wie einen fremden East,
den man zwar beherbergt , aber seine eigenen Wege

^^ Ma^ *dir gar nichts daraus . Herzchen", sagte Frau
von Kiesebrech zu Britta . „Diese Männert ist eine
kleinstädtische, beschränkte Frau , die später ohnehin
kein Verkehr für dich wäre . Wende dich in allem an
mich, wie an eine Schwester, die ich dir ja eigentlich
auch bin ! Denn siehst du . Hanns und ich sind doch
immer wie richtige Geschwister miteinander gewesen

'und wenn ich « uch durch meine Heirat lange fern  von
Karolinenruhe war , so ist und blieb es doch immer
meine wahre Heimat . Niemand kennt Hanns so genau
wie ich und weih, wie er alles haben will.

Und Britta , die Arglose , zweifelte keinen Augenblick
an der Aufrichtigkeit dieser so herzlich gebotenen
Freundschaft und dankte tief gerührt.

„Niemand als ich soll dir auch den Kranz aufsetzm
an deinem Hochzeitstag", fuhr  Hertha fort . „Ver¬
sprich mir . basi ich dich ankleiden und alles einteilen
darf an diesem Tag !"

Britta versprach es nur ju gern.
Am glücklichsten war Helder über Frau von Kiese¬

brechs Anwesenheit gerade in diesen Tagen . Denn ji«
iiberhob ihn nicht nur des Alleinseins mit Britta , son¬
dern ebnete ihm geschickt auch manche Klippen , über die
sein schwerfälliger Manuervertzand sonst nicht hinweg-
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zuführen . In einem Fall hatte die Post aus Gefälligkeit , 15
bis 20 Minuten nach der Aushändigung der Sendung diel«
zurückgenommen und dem Absender zurückgeschickt. Dieser
lehnte die Zurücknahme der Sendung ab und verklagte me
Post auf Zahlung des Nachnahmebetrags mit Erfolg . In
der Begründung wird ausgeführt . daß der Absender mit der
Einlösung gegen die Post «inen Anspruch aus den Betrag
nach den Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuchs 88 667
und 675 erhalte . Der Absender habe auch ein Recht dar¬
auf . daß dem Empfänger nur zwei Möglichkeiten gewährt
werden , die Sendung einzulösen oder den Empfang abzu¬
lehnen.

— Die Mitwirkung der Kirche bei der Ablieferung des
Brotgetreides wird jetzt von der Regierung in Anspruch ge¬
nommen . Die Konsistorien sind aus Wunsch des Reichs¬
ministers der Ernährung und Landwirtschaft vom Minister
für Volksbildung ersucht worden , die Geistlichkeit aus dem
Lande zur Mitwirkung anzuhalten . Sie soll insbesondere
auf die maßgebenden Persönlichkeiten persönlich einzu¬
wirken versuchen. Wie die Erzeuger , lallen auch die Ver¬
braucher über die schädlichen Wirkungen des Schleichhandels
und des Sanrsterns von Brotgetreide und Mebl unterrichtet
werden . In gleicher Weife sind die Regierungen ersucht wor.
den. die L a n d I e h r e r zu dem Zweck heranzuzieben . so weit
dieses nach der Stellung der Lehrer zu den Landwirten in
den einzelnen Bezirken zweckdienlich erstbeini. Die in der
Landwirtschaft einflußreichen Lehrer dürften zum großen
Teil schon durch die Aufklärungsarbeiten der Genossenschaf¬
ten damit befaßt sein. Sie gehören diesen häufig als Vor¬
stand . Rechner usw. an.

— Postverkehr mit Oberschlestrn. Postamtlich wird mit-
«eteilt : Nach Orten des bisherigen Aufftandsgebiets in Ober¬
schlesien sind Postsendungen aller Art wieder zugelassen. Die
Wertgrenze für Briefe und Pakete wird jedoch auf 1600, M.
beschränkt, weil die Verkehrssicherheit noch nicht volles
wiederhergestellt ist.

— Di- 3(rectUiftf)e »nltnsknff- macht darauf aufmerksam, daß in der
nächsten Woche mit der Mahnung der rückständigen Knltusstener begonnen
wird.

Wiesbadener vergnügungsbnhnen und Lichtspiele.
* Residenz-Theater. Der neue Spielplan ob heut; Eamötag bringt die

Verfilmung des bekannten Romans „Der Staatsanwalt " Drama in sitnf
Akten. Die Hauptrollen In dem großen Znland-Klaffe-Film spielen Als
Blüteiber, Hans Junkermrnn, Emilie Kurz, Werner Krauß usw. Für den
lustigen Teil sorgt das Tirrlustsoiel „Joe Martin, der Missetäter" mit
seinen urkomischen Szenen.

* Im Kinephontheater spielt ab Samstag das zweite Abmteuer des
hochinteressantenRaubtierdrrmas „Im Tempel der Löwen" Außerdem
steht ein spannendes Schauspiel mit dem beliebten Künstler Bruno Kästner
auf dem Spielplan.

* Dos Thnliathrater dringt ab heute bis einschließlich Dimstng das
e, gielfende Drama in 5 Akten „Das Mädchen, das wartete" mit Carola
Toelle in der Hauptroll? Das köstliche Lustspiel in z Akten „Der rote
Falter" vervollständigt den Spielplan.

* Die Odeou-Lichispiele bringen ans dem neuen Spielplan zwei schöne
Schauspiele, und zwar: „Der steinerne East" mit Theodor Loos Und Rein-
hold Schllnzel in „Marguis b'Or".

* In den Kammerlichtspiel«» laust von heute ab das sesselads Eefell-
schaftsdrama„Die geschloffene Kette", Drama i» S Men mit Egede Riffen
und Albert Steinrück. dazu des zweiaktige Lustspiel „Die Hochzeit des
Eunuchen".

Au» dem Dereknsleden.
* Der Männergesanqverein „Fidelio"  veranstaltet heute Samstag¬

abend -inen FamllienaScnd bei Mitglied Rep („Schweizergarten") und
ladet hierzu alle aktiven wie unaktivon Mitglieder ein.

» Der G-fangoeretn „Frohsinn"  veranstaliet am Sonntag, den
17. Juli , ein Sommersest auf dem Wartturm (Bier'tudter Höh;), ver¬
künden mit Tanz, Gesangrvorträgen, Tombola, Kinderbelustigungund
kengalischcr Beleuchtung. Außerdem wird ein Preioschießein abgehaltm,
wssSr erstklassige Preise aufgestellt sind.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Im Main ertrnnten.

fpd . Frankfurt «. M.. 14. Juli . Das Delchwisierpaar Husschlag aus
ter Rümelinsiraße basete trotz aller Verbot« im freien Main und ging
sofort unter. Mährend der Bruder gerettet werden konnte, ertrank das
lijöhriee Mädchen.

Todesfahrt.
fpd . Schmitten, 14. Juli . An der Einmündung der Anspach»

Schmittoner Landstraße in die Weiistraße stürzte gestern nachmittag der
SchlafferW. Kinkel von hier so unglücklich vom Rad«, daß er »ach t» der
Nacht seinen schweren Verletzungen erjag.

Ein gute, veschäst.
fpd . Branbach a. Rh., 14 Juli . Im benachbarten Droq hat Sin Haus¬

eigentümer ein gutes Geschäft gemacht. Bei dem Umbau fand man 72
aus dem 14. Jahrhundert stammende Goldmünzen. Der Eigentümer des
Hauses verkaufte die Münzen für IS 000 M. Der Umbau kostete 12 000 M.
So hat er noch ein gutes Geschäft gemacht.

Eisenbahnränber.
fpd . Eschwê . U Juli . Trotz schärfster tkberwachung wurden aus der

Strecke Lschwege-Riederhone die Eisenbahnwagenin ichwerster Weise au--
aerrubi . Durch Zufall gelang es nun, die Täter in Oberhonen zu er.
initHn . Die Polizei entdeckte in der Wohnung von vier Ortsbewohnern
eine Unmenge gestohlenen Eisenbahngnies, zu dessen Fortschajiuag mehrere
Wagen erforderlich waren.

*
= Sonnender,, 15. Juli . Die hiesige Ortsgruppe de» Reichs-

bundes der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer
und Kriegerhinterbliebenen  feiert am kommenden Soitzntag,
den 17. d. M., im Saalbau „Nassauer Hof" ihr Stiftungsfest. Der Rein¬
erlös aus dieser Veranstaltung, welch« in Tanzbolustigung, theatralischer
und gesanglicher Unterhaltung sowie einer Tombola bestehen soll, wird zu
wohltätigen Zwecken verwendet werden. Da die Ortsgruppe zurzeit 180
Mitglieder zählt, so dürste eine rege Beteiligung in Aussicht stehen.

Spott.
- Beim Wettfchwtnnnrndes »Schwlmmklnbs Wtesbnden" aus Anlaß

der Wiedereröffnung des „Auguste-Biktoiia-Schwimmdader" am Sonntag
hielt nach der Vorführung eines von 12 Herr«» und 12 Damen des Klubs
geschwommenen Reigens der 2. Vorsitzode de» Verein» eine kurze Be¬
grüßungsansprache. darauf sprach Siadtrat Fanitätsrat Dr. Friedländer
als Vertreter des Magistrats über den Wert des Schwimmensvom ärzt¬
lichen Standpunkt ans. Studienrat Dr. Roßbach nahm das Wort als Ver¬
treter des Stadt- und Landverbandesfür Leibesübungen, dankte der Stadt¬
verwaltung, der es endlich gelungen ist, trotz großer finanzieller Opser
der Knr- und Badestadt Wiesbaden zum Volksbad zu verhelfen. Die sich
anschließenden Wettkämpse brachten folgende Ergebnissen Knabens.hwimmen:
1. Heinrich Lang, 2. Paul Ereffin Damen-Iugend-Brustschu' imm an 1.
Herta Leyendecker, 2. Dore Haberstock, 3. Helma Wenges. Klublagenstaftel
(viermal vier Herren) : 1. Earl Soldmann f. Brustlage, Paul Kötschau
s. S-it-nlage, Will« Bremser f. Rückenlage, Walter Meurer f. Hand über
Hand. Damen-Klubstasfel (dreimal vier Damen): 1. Dor« Haberstock,
Herta Leyendecker, Frl , Frledel Eramer, Frl. Helma Wenges. Damen-
kürsprlnxen: 1. Dore Hab-.rstock, 2. Liesel Sünder. Herren-Seitenschwimmen:
1. Val. Zeller, 2. Paul Kötschau, 3. Gerhard Schorn. Dam;n-Brust-
schwlmmeu: 1. Lu Zimmermann, 2. Lu Kühn, 3. Liesel Sünden. Staffrl-
schwimmen für Mittelschulen: 1. Riederbergschule(Büchner, Kocks). Ent¬
kleidungsschwimmen: 1. Willy Dornmawn, 2. » Inert Zahn, s-rn-r : 1. Herta
Leyendecker, 2. Frl . Lu Kühn. Beim Schul- und Rettungsschwinimen wurde
von Mitgliedern des Vereins jede einzelne Schwimmartgezeigt »nd durch
den ersten Schwimmwart Willy Bremser mit den entspr-ch-ud:n Er-
klärungen begleitet. Tellertauchen: 1. Herr Ernst Hosmnnn mit 10 Tellern.
2. Theodor Dieges mit 8 Tellern, 3. Kart Fath, Willy Sieger und Karl
Bornmann mit je 8 Tellern, Frl . Lu Kühn holte in 12 Sekunden 3 Teller
aus dem Wasser. Iugendbrustschwimmen: 1. Hans Tönneffen, 2. Weller
(5*effin. Herren-Brustschwimmen: 1 Carl Eoldmann (a K.) und Paul
Kötschau, .2 Otto Schöllenbach 3. Franz Sieger. Ingendspringen: 1.
Lothar Sieger«, 2. Adolf Kocks. Damenschwimmen: 1. Lu Zimmerminn,
2 L« Kühn. Herren-Rückenschwimmen: 1. Eugen Buhler, 2. Hjalmar
Eallonsten (als Gift), 3. Walter Baum. Stallclschwlmmen für hohe
Schulen: 1. Zietenschul: (Earstanjen, Döpp). Kurze Strecke: 1. Hjalmar
Eallenfton (a. K.). und Valentin Zeiler, 2. Wolkg. Carstrnjen und Walter
Meurer 3. Willy Böhm. Kürspringen: 1. Val. Zeiler, 2. Fritz Führer und
Willi Sieger, 3. Gustav Fickert.

* Turnverein Wiesbaden. Zu ter am Sonntag, den 17. Juli , statt-
findcnden Iubiläumswanderung cmxsiihlt es sich Rückfahrkarten4. Klaffs
nach Kreuznach möglichst schon am Samstag zu losen. Es ist gelungen,
für die Fahrt zwischen Mainz und Kreuznach und zurück bi- Main, reser¬
vierte Wagen zu bekommen

» Radsport. Die Iugendabieilung de» Arbeitcr-Radfahrerbupdes
„S-lldariiät " unternimmt am Sonntag, den 17. Juki, morgen» 8 Uhr,
Ecke Eeisbergltraß«, ein- Wanderung über die Platte , Annittawiefe,
Siedrlung nach Wehen i. T. Di- Schmuck-Ausgabe iür das Fest in Wehen
findet am Freitagabend und Sonntagmorgon von 0 bis 10 Uhr statt.

W.T.-B. Berits,
Heiland . , > a
Belgien , , « «
Horweg»» » »
Olneraark » »
Fehwedca » •
Finnland • . •
Italien . . , ,
London « , « 4
Kew-York , «
Paria.
Echweii . .
Spanien . . .
Wien alte . .

D.Oe. .

Handelsteil,
Berliner Devisenkurse,

1*. Juli. DrahtUohe Auszahlung

Prag . . .
Sndapeat >
Polen . . >
Buharea« .

2375 .10 3. Mit.
269 .81 3 . .

1003 90 3 . .
1183 .30 3. ,
157 8 .40 1. „

121 .35 3 . ,
342 .65 3. „
270 .96 1. .
74 .54V- i.  .
534 .40 3 . .

1233 .25 3. „
98 *.— a „

—- 0. ,
10 .22 3 . .
93 .20 3 . .
25 .07 G. .

4 12 '/. G. .
107 .- G. .

£379 90 8. für
571 10 a .

1008 .10 3. .
1165 .20 B. .
1581 60 & .

124 65 a ,
343 .35 & .
271 .53 a .
74 73V» a .
535 .60 a

1233 .75
986 .-

10 32
93 .40
25 .134.17V. a

—B.

•n für
irw Gnitri
100 Frank »»
100 Kronaa
100 Krona»
100 Kroian
100 Pin*.Hark
100 Lire
1 Pld . Stadial
1 Dollar
100 Frankan
100 Frankaa
100 Pesata . !
1»0 Kroaaa
190 Kronen
100 Kronan
190 Kronen
100 poln.Mark
ISO Lai

Industrie und Handel. •
wd. Esehweiler Bergwerks -A.-G. Das Unternehmen

hat bekanntlich ein Abkomme i mit Burbach -hich -Dudvlinaer
abgeschlossen , wonach diese die Aktien zu Desummten
Kursen erwerben können . Die Aktien der hschweuer Derg-
wcrks -A.-G. haben diesen Kurs bereits um 100 Proz . über¬
schritten . das für die Besitzer nicht ohne Gefahr ist.

- Voigt n. Häffner,A.-G., Frankfurt a. M. Die heutjge
Generalversammlung , in der 21 Aktionäre ein Aktienkapital
von 8 096 000 M. vertraten , genehmigte die beantragte
Kapitalserhöh  u n g um 20 auf 40 Mill. M. Die neuen
Aktien , die ab 1 Januar 1921 an der Dividende teilnehmen,
werden den Aktionären derart Angeboten, daß auf eine
alte Stamm- oder Vorzugsaktie eine neue Stammaktie zum
Kurse von ISO Proz. bezogen werden kann. Die Verwaltnus»
begründete die Maßnahme damit , daß die geschäftlichen
Verhältnisse die Gesellschaft zwängen , ihre Betneosraome
zu versTÖßern. Der Geschäftsgang sei bisher durcnaus be-
friedigend gewesen . Ob er in Zukunft gleich gut bleiben
würde , lasse sich zurzeit nicht mit Bestimmtheit Voraus¬
sagen . weil die gcs .’häftlichen Verhältnssc eng mit den poli¬
tischen verbunden seien . Die Erweiterung der Betriebs¬
räume müsse hauptsächlich deshalb erfolgen , weil die lech-
nik zu immer größeren Spannungen (ibergehe und die her-
gestellten Gegenstände sperriger Natur seien . Die Ver¬
waltung sprach die Hoffnung aus . auch weiterhin größere
Aufträge herein zu bekommen , so daß auch irn laufenden
Jahre eine befriedigende Dividende (i. 'S• 20 Proz ) er¬
wartet werden könne.

Weinbau und Weinhandel.
= Büdesheim , 14. Juli . Unter der Firma ..Schultz

Grünlack . A.-G.“, ist die Sektkellerei Schultz in eine
Aktiengesellschaft mit einem Grundkaoital von 3 Mill. M.
umgewandelt worden . Den Vorstand bildet Karl J . Schultz-
RUdesheim , den ersten Aufsichtsrat Justizrat v . Eck-Wies¬
baden als Vorsitzender . Rittergutsbesitzer ' Dr. Neilessen,
Kaufmann Emil Landau und Fabrikant Christian Scholz

Wettervoraussage für Samstag, 16 Juli 1921
toh  der Meteorolotr. Abteihm* dea Physlted. V«v« ua zu  Frankfurt i . L

Heiter , trocken , warm , Ostwind.

Schlinsmann -GlasöfTner»Gummi chützer «u. Dosenöffner
»Moment « öffnen spiel. Gasanzünder »Zündsteinsparer « Stein
erneuern mühelos . Alleinverkauf :Erich Stephan , Kl. Burgs .tr.

Sie rNsrgsn-Ausgabe rrinfaßt 6 Seiten.

Hauptschttfileiter: S. Sekt  sch.
PanmnosctltA fllr d«, polltische» Teil: F. » « nther -, für da« « Med
a»Itung»teil: I . B.: F. Günther : für den lokalen und provinziellen Teil
tzxwia» emchtslaal und Handel: W. Etz: für die Anzeigen und Retianaaur

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesdaoen.
»ruckN. « erlog d« L. Sche llenber g'schen Hofbuchdruckerei inWteebodn»

Sprechstunde der kchttftleitunz I« Rn 1 116t.

BUSSE MAINZ
AA ACHT ‘ GUTt TRtIBRIC +AENI

Zucker
la weißen, kristall. 99 ° garant . saccharinfrei
mit Einfuhrgenehmigung für das besetzte

Gebiet, sowie sLmtl.Lebensmittel
offeriert zu den kulantesten Bedingungen
(frachtfrei Station , Zahlung nach Eintreffen)

CostimerA. G.
Büros : F12

Mainz Cöln
Rheinstraße 38. Anionsgaffe 6.

Teleph. 3263, 3267, 1968. Teleph. B4474.

wer zum Süßen von Speisen, Getränken usw. sowie
zur Bereitung von Kompotten oder zum üinkochen
von Obst usw. Süßstoff verwendet
Vorzüglich- billig- bekSnimllch.
Markenfrei echällllch in Drogen,
und Kolonlalwarenhandlungen.

»gut- und Blasenleiden
mikroskopische Harn-
und Blutuntersuchung.

Urdogisches Institut Wiesbaden
Marktstr . 6, I. 10—12, 4—6, Sonnt»? 10-10—12.

Mein

Saisonausverkauf
=•■: begann am 11. Juli , er dauert nur kurze Zeit - ^

Vährend der Dauer ! des- A  A / weichera. d. Kasse in Abz. gebracht
üben gewähre ich auf alle 6W WM H / wird. Einzelpnare , sowie A-,bri-
m Lager befindlichen re- 1 | | ] v / »ate. die ich n cht mehr führe , « »«-
ulären Sommer - Schuh- R IB I strilungSpaare , die im Fenster
»ar n in neuester und W RH 1 etwas getiten haben « sonstige
godernster Ausführung in H | | Jjj zurückgesedteSachen zu
L " /v rajlrtli®billigen KWl!
W Kein UmtauschI M ^ « eine Auswahlsendnng ! =
Bet diese enorm billige Einkaufsgeiegenheit nicht ausnützt, schädigt sich selbst.

Auch für Wiederverkäufer dürste sich günstige Kausgelegenheit bieten. __ .

Schuhhaus Sande!
60 Benutzen Sie bitte die Vormittagsstunden zum Ltukaus. Marüftrahe 22

_S
fürOfferiere laufend

Wiederverkäufer:

Emi. ruerNse«
»kw«feiöflt. Solen

Schlossert,oscn sow. Sonn-
taasbolen zu äub. billinen
Preisen. F160

Mauer . Mainz.
Grobe Lan.ggalse 15.

Wer
eine Damentaache

(Autolackleder
oder anderes Leder)
Bestick stasche

Brieftasche
Geldscheintasche

oder
Geldbörse
sudit
findet
bei mir alles

enorm billig,
la Offenbacher Lederwaren
Herostr . 8

Seitenbau links.
Kein Laden.

Strandbad Schierstein.
Täglich geöffnet von 8 Uhr vorm , bis 8 llbr abends.
Ueverfalirten vom diesigen Hafen aus von 8 Ubr
morgens ab stündlich, bei gutem Wetter nach Bedarf.

Der Gemeindevorstand . F231

Billiger als FracMgui ::
and schneller als Eilgal!

Regelmäßige ?* Eiiiuürdieasf
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinallas 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Niko )asstra3 » 5.
L. RETTEFiMAYEÄ , Wiesbaden,

Mkoiasstraüä ö. Tel.: 12, 115, 124, 242, oöli
Mainz , Rheinallea 21. Tel. 841. 566

Flasdienbiernerlrieb
Philipp Manhel

Göbensfraße 33 , ist
Telephon 1608 angeschlossen.

PAS

Maniküre 6 . Fendi.fl 1

In Millionen!

X
LJ

werden unsere hochaktuellen , paten¬
tierten u .überall Sta inen hervorrufend.
Gesellschaftsspiele ver¬
bünd . m . erstkl . Reklame

gratis F172

an jede einze’ne Familie verteilt . Die
denkbar größte Reklame Verbreitung
ist dadurch verbürgt — Damen und
Herren erzielen weit über 100 000 >k.
Einkommen . Vom Schreibtisch aus
durchzuiühren . Für Auswertungsrecht
je nach Bezirksgröße S — 30 000 Mk
bar erforderlich Nur auführliche
Offerten mit genauer Bezirksangabe
:: werden berücksichtigt . ::
„Savnria " G.m .b .H. , Aunsii .irg.

8
8s
S.
0

•s
0

L
:3
U.

Glänzende , reelle Sache ! I
—— ttummmwr « '» ,mj,  Jl
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'Vereinsbank
Eingetragene Genossenschaft

Gegründet 1865.

Wiesbaden
mit beschränkter Haftpflicht.

Gegründet 1185«

Taunusstrasse 1
Kinephon

nahe Kochbrunnen

Eigenes Geschäftsgebäude: WSanrätiMsstrasse Kr. 7.

Geschäftsstand am 80 . Juni 1921
Aktiva. Passiva.

Kasse.
Fremde Geldsorten u. Zinsscheine
Guthaben bei der Reichsbank

(Giro-Konto ) .
Postscheck -Konto:
Nr . 250 Frankfurt a.M. X 118 314.99
Nr . 76 361 Cöla a. Rh . X 46164 .46

5. Guthaben bei Banken (Banken-
Konto ) .

6. Bank -Wechsel.
7. Wechsel

12.

8. Wertpapiere der Vereinsbank . .
g. Schuldner in laufender Rechnung

(Kredite ) .
10. Hypotheken u. Restkaufschillinge
11. Vorschüsse.

Gegenwechsel für geleistete Bürg¬
schaften .

jl3. Geschäfts - und Hausgerät . . .
14. Geschäftsgebäude

Mauritiusstrasse Nr . 7 X 210 000.—
15. Geschäfts - und Wohn¬

gebäude Hochstätten¬
strasse Nr. 4 . . . X 113 952.50

16. Beteiligung bei der Städt . Siede-
lungs -Gesellschaft m. b. H. Wies¬
baden . . .

17. Postscheck -Gebühren.
18. Verwaltungskosten.
19. Geschäftskosten.
;20. Hausaufwendungen für:

Geschäftsgebäude
Mauritiusstraße Nr. 7 Jt 4 431.71
Geschäfts - und Wohn¬
gebäude Hochstätten'
strasse Nr. 4 . . X 7 483.39

X -s,
270 405 75

93572 05

117 167 43

164 479 45

6 382 369 06
12 527 000 —
14 198 518 52
2 245 953 40

8 301 349 13
446 630—

8 554 230 76

443 218—

7 371

323 952 50

3 750
301 28

840 493 10
187 787 77

11 915 10
55 120 464 30

1. Geschäfts -Anteile (Mitglieder -Gut-
haben ) .

2. Gesetzliche Rücklage X 501 700.—
3. Sonder -Rücklage 1 . .41 550 000.—
4. Sonder -Rücklage 2 . X 118 081.52
5. Wohlfahrts -Rücklage für die An

gestellten der Vereinsbank .
6. Rücklage zur Unterstützung der

Hinterbliebenen im Kriege ge¬
fallener sowie kriegsinvalider
Vereinsbankmitglieder und Ver
einsbankangesteilten und deren
Angehörigen.

7. Sparkasse der Vereinsbank . .
8. Darlehen auf Kündigung (Anlehen

gegen Schuldscheine der Vereins
bank ) .

9. Auf bestimmte Zeiten fest ange
legte Gelder.

10. Gläubiger in laufender Rechnung
(Guthaben ) .

11. Unverrechnete Posten . . . .
12. Wechsel zum Einzug . . . .
13. Hypotheken -Schulden . . . .
14. Sicherheits - Wechsel für geleistete

Bürgschaften.
15. Zinsen und Gebühren . . . .
16. Verwahrungs - und Verwaltung«

Gebühren.
17. Schrankfachmiete.
18. Mieteinnahmen aus:

Geschäftsgebäude
Mauritiusstraße Nr . 7 X 978 .—
Geschäfts - und Wohn¬
gebäude Hochstätten¬
straße Nr . 4 . . .

19. Gewinn-Anteile.

X

1 957 271

1 169 781

70 000

12
9161

793927

!364 896

:411018

30

49

75

632197
14861
19 516 20
46 244 49

443 218
L116 821

19 541
2383

3478

12

15

67
46 145 65

55 120 464130

Pas 2. Abenteuer der schönen Kathlyn.
6m Tempel d. Lomn
; eusationelies Raubtierdrama in 6 Akten.

Der Liebling des Publikums
Bruno ICastner

in

Der Erbe von Carüngton
Schauspiel in 5 Akten . — Gute Ventilation.

Angenehmer , kühler Aufenthalt.

Zahl der Mitglieder “am 31. Dezember 1920
Zugang im 1. Vierteljahr 1921.

6 401
157
228

Nur 4 Tage!

Das Mädchen,das wartete
Drama in 5 Akten.

Nach der Novelle von James Barr

mit Carola

2er „rote“ kalter.
Lustspiel in 3 Akten

mit Herbert Paulmiiller.
Spielzeit von 3—10l/a I hr.

jtesidenz'Theater
Vornehmstes , elegantestes Lichtspielhaus
. . illu miiiiiiniiiuuiiihiiiin

im Park-Hotel
Wilhelmstraße 36.

Direktion : H. Habets.
Künstlerische Leitung:

Otto Beümann.
Vom 16. - 31. Juli

Gastspiel Ilse Petersen
Solotänzerin der

Frankfurter Oper.
Neue Vorträge:

Futzel Cassani
Heinz Krüger
Herta Loewe
Fritz Randow
Gerehw. Schettler
M r̂gerithe John
Otto Bellmann

Conference.
Apachen - Tänze

von Absls —Lilly.
Am Flügel:

Nur ! Wiegand.
Anfang 9 Uhr.

Ab Samstag , den 16., bis Freitag , den 22. Juli 1921.
Spielzeit : 3' /« bis IO1/* Uhr.

Der große Inland -Klasse -Film:

„Der Staatsanwalt“
Ein Drama «in 5 Akten nach dem gleichnamig.

Kriminalroman.
In den Hauptrollen : Emilie Kurz.

Werner KrauB , Alf Blülecher,
Hans | unitermann.

Vorher:

Zoe Martin, der Missetäter.“
Tierlustspiel in zwei Akten . F368

r : Grosses Orchester : :

Stand der Mitglieder am 30. Juni 1921: 6 788
Geschäfts -Umsatz auf beiden Seiten des Hauptbuches . . Mk. 1535 507 834.06
Ausserdem auf Kassen -Konto. Mk. 366 598 871.59
Gesamter Geschäfts -Umsatz in der Zeit vom 1. Januar 1921 . . . . , . .

bis einschl . 30. Juni 1921 . . Mk. 1902 108 <05.64
Wiesbaden , den 14. Juli 1921.

Ver einsbank Wie sbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Meis . ScfciSiifeldL Büchel . Rßergesithaf . Schneidet*

Walhalla
miii.KjiiiimmmiinvmirRTi

Künstl.Zähne
aus bestem Friedens¬

material.
Gebißumarbeitungen.
Reparaturen an einem
Tage . — Spezialität:
Kronen und Brücken
aus 22u .20 KaratGold

Haftbare
Plomhierangeo
Zahnschmerzbeseitig.

schnellstens.
Zahn - und Wurzel¬
ziehen mit lok. Be-

* täubung.
Für Minderbemittelte

Preisermäßigung.
Auswärtige Patienten
werden nach Möglich¬
keit an einem- Tage

behandelt.

Lanke, Dentist
Langgasse 16:: Tel. 5170

gegenüber Schützen-
hof-Apotheke.

Sprechstunden : 10—1
und 2—5.

jimplizissiiw::8i.Erste vornehmste
Künstlerspiele

WIESBADEN
Telephon 1028.

i. . um
Leiters Künstisr-Ahends

15 SchwesternGraff
Akrobat . Tänzerinnen.

Max Lorz
Sächsischer Komiker

u . weiteren namhaften
Künstlern.

Ab 97a Uhr:
Trocadero

Tanzpalast und Bar
Jazz -Band

u. Tanzvorführungen.

Wäsche ~ ~
znm Waschenu. Bügeln
wird angenommen. Nah.
im Tagol.-Berlag. Bi

Reine Moselweine
von sehr schöner Qualität

empfehlen preiswert 63!

Hulteri ScBaüfz Sk  Ca.
MUolasstraße 28. Fernspr . 6331.

Monopol -Theater
Wilhclmstraßo 8.

Das Zeichen der Drei
(Californlsulio Goldtninon ) .

Großer Abenteurerfilm ln 6 Akten.
Lust . Beiprogr . Spielzeit 3—101/, Uhr.

Drama in 5 Akten mit
| Efjede Nissen u.

Alberl Sleinrück

Lustspiel in 2 Akten
Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.

mmmmm)
Samstag , 16. Juli.
Vormittags 11 Uhf:

Konzert
des Städtischen Kurorchesters
in der Kochbrunnen - Aniags.

Leitung : E. Weinheuer.
1. Ouvertüre zu „Der König

von Yvetot “ von Adam.
2. Plappermäulchen von B.

Ellenberg.
3. Terzett und Chor aus „Der

Freischütz “ von Weber.
Hexentänze , Walzer von
Lanner.

4. Potpourri aus „Die Fieder-
maus “ von Strauß.

5. Fröhlich Pfalz , Gott erhalts,
0. Marsch von Gruß.

fies!). JEnnergessüs-
Verein. S. V.

ÄTTITSTTTr
Heute Samstag , 16. Juli , ab 7 Uhr:

Senil -falifet
Waldhäuschen

wozu wir unsre Mitglieder höflichst einladen.
Die VergD&gungskommission. Der Vorstand.

in - 4« »-Paketen,«
Kübeln &Platten . "

1öo%Fettgehalt
V alleiniger Herstellen j
VMninier Feffcdimetee/
/ Wilhelm Hochgrsatid\

Vertreter : Carl Kruse,
Wiesbaden , Talepb. 3981.

GDEON
Kirchgasse 18.

Schauspiel in 4Akt . mit |Theodor Loos
und Fla vou Moosburg.

Das spannende
Detektivschauspiel :

Marquisd’Orl
5 Akte

| In der Hauptrolle:Reinhold Schiinzel I

^Samstag , 16 Juli.
Abonnements-Konzert

Städt . Kurorchostar.
Leitung : E. Wemheuer.

Nachmittags 4 bis 5.30 (Jir:
1. Ouvertüre zu „Figaros Hoch

zeit “ von Mozart.
' . Ungarische Tänze v.Brahms
3. Melodie von Hubinstein.
4. Walzer aus „ ! ie Rose voi

Stambul “ von L. FalL
5. Ouvertüre zu „Ein Sommer

nachtstraum ** von Thomas.
6. Tenor -Arie ans dem „Staba

mater * von Rossini.
7. Fantasie aus „Robert dei

Teufel von Meyerbeer.
Abends 8.30 Uhr iui Kurgart .en

Volks-Abend
Zwei Jahrhunderte Tan:

von Gluck bis Job . Strauß
mit Benutzung

berühmter Ballettmuslke*
zweier -Jahrhundert*



Nr. 325. Samstag . 16. Juli 1921. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Seite 3.

f Mm-NOote")
( Weibliche Personen )

^K ausmännisches  Personal)

Mod es!
Selbständige erstklass.
Putzverkäuserin

bei bobem Salär sofort
gesucht.

2da Bendheim.
l Lr» «r^8^ « 'H« so«al )̂

Weibzeugnäherin
für Herren- Hemden geh
T hnstrake 11. _

Büglerin gesucht
Scdanstraste 10. 1 r.
Junge angehende

Büglerin
ges. g. g. Lohn. I . Simon
u P . Monteuar . Riehl-
st rahe 27.

Gewandtes gut empsshl.

Büfett¬
fräulein

zum sofortigen Eintritt
gesucht.

Kaffer Atlantic.
Gesucht bei Fam.-An-

schlntz sofort
Kmderfräul.

crf. im Schneid.. Flicken,
Bügeln , u. 1 Stühe für
Küche u. Haush. Näheres
Labnftr. 11. 2—3 nachm.

FSUkS>itt
die etw. Hausarbeit über¬
nimmt u. Hausmädchen
das etwas nähen kann
zum 1. Slugust gesucht.
Näheres bei Frau Ihle,

Mühl msse 7,1.
baai — aa—
Alleinmädchen
durchaus selbständig in
der bürgert. Küche u. all.
Hausarb.. in kleine Fam
(3 Verf.l zum 1. August
gesucht bei Ackermann,
stavellenstrahe 6. 2.

Selbständiges
WimVAll

welches gutbürgerlich
kochen kann, in kleinen
Haushalt (3 Erw.) ges.
K-rch afse 20, 8.

Für sofort od. 1. August
ein ordentliches Mädchen,
welches selbständig kochen
kann gesucht.

Frau Dr. Helmert.
Mebri -h. Lutberstr. 11-

Ordentliches
MlemmäÄchen
li Personen) bei gutem
Gehalt und Verpflegung
ver 1. 8. gesucht Emser
Srrahe 34. f _
Allein Mädchen
das gut kochen kann und
gute Zeugnisse besitzt, züm
l . August od. etwas spät,
von älterem Ehepaar ge¬
jucht. Näh. An der Ring-
kv 'be 10. 1._

Best. Alleinmädchen
für kleinen Villenhaus-
balt gelucht. Schönfeld.
Bierstadter Höbe 59.
Tüchtiges sauberes

Alleinmädchen
für kl. Haush. (2 Perf.)
für sof. od. 1. August ges.
B artl,. Weinbergstrabe 3.

~3iraersi>9M
oenicht. Hotel Wilhelm,l

HllWöWcil
UlhemgWm
Mglmiuieii

ÄGeWiileiiis
sür Hotels F 235

so« illcill 11100(1)511
für Privat sucht

Mt.WeitMlt.Z.10.
Jüngeres ehrliches und

zuverlässiges lvlädchen f.
kleinen Haushalt gesucht
Rielilstrabe 17. 2 I.

Mädchen gesucht

elbeidstrahê 33. Part.
lafort gesucht Helenen-
strabe 7. Gasthaus.

KUckenmädchcn gesucht.
Hotel Adler. Badbaus.

Frau oöec lidjen
mit nur guten Zeugnissen
von 8—11 Ubr gesucht.

Kreide!.
Lustenstrake24 3. Stock.

Tüchtiges
«W oDßr Frau

tagsüber zu 1 Kinde und
zur Hilfe im Haush. fof.
gesucht Labnstrabe 39. E.

Zuverlässige
Frau airZr Macheu

für einige Stunden vorm.
ges. Mainzer S trobe 18.
Lg. Frau od. Mädchen

vorm. 2—3 Stunden ge>.
Neuberg 10.

Ehrliches Mädchen
täglich 2 Stunden gesucht
Luifenstrabe 47. Part.
^ Männliche Personen )

[ Gew erbliches Personal)̂
Schneider

^ suchtKrüger. Neugäbe 13.
Al Mpsahloner Kilher-

Mi>rellerspiller
zum baldigen Eintritt ge-

Hotel Rose.suckt
junger

gesucht.
Drogerie Brecker.

Neugaste 14.

[ MeitHWe"
^ "Welaiiche Personen }

f KanfmL nnischsŝ erson al^

Geb. Dame
z. Zt. an Kaffe tätig, sucht
sich bald, zu veründ. als
Käst.. Berk. od. Empf.-
Dame. 44 Konf.-Fig. Oif.
u. U. 753 Tagbl.-Verlag.
i Gewerbliches HersönaR)

Heimarbeit
irgend welcher Art von
lüng. Frau ges. Angrb.
u. L. 735 Tagbl-Verlag.
Aelt. Mädchen, das gut

kocht, sucht Stellung in kl.
Haushalt bei Herrn oder
Dame zum 1. 8. Off. u
Sl. 187 Tagbl.-Verlag
Saub . Frau f. Beschäft.,

a. l. in Hotel od. Pennm,
DotzheimerStr . 78. Part.

Nettes Fräulein.
20 Jahre , sucht Stelle als
Kinder- oder Zimmer
Mädchen. Angebote unter
B. 732 an den Tagbl .-Vh

Metes« sen
38 I . alt . sucht Stelle in
klein, fein . Haushalt als
Zimmermädchenod. Peni.
Näb. im Tagbl .-Vl . Ca
Junges braves Mädchen
vom Lande sucht Stellung
in kleinem feinem Haus¬
halt. Off u. O. 781 an
den Tagbl .-Verlag.

Lunge saubere Frau
sucht tagsüber Beschäftig.
am liebsten Hotel oder
Pension. Näheres zu er¬
lragen bei Fr. Schwarz,
Bismarckrina 38. Hth. 1.

Saubere ältere Frau
lucht für nachm. Beschäft,
event. bei Kind. Nach¬
fragen bei Fuh. Römer-
tor 5. vormittags. _
Eine in all. Sausarb

erfahr. Frau ?. Morratsst.
Do ĥeimer Str . 28. V. 2.

Frau sucht Monatsstelle
für vorm, von 7—9 Uhr.
Saalgaffe 16, Hth. 3 I.

[  Männliche Personen ]

f ‘lianf mrmnU<fres Per sonals

Apotheker
jung. verh.. hier wohnh..in ungekiindigt. St ., sticht
Umstände halber zum
1. Oktober Dauerstellung.
Eefl . Ofrcrt. unt. W. 748
an den Tagbl .-Verlag.

Ans. 30. suckt. gestutzt aut
Ia Zeugn. u. Referenzen,
Vertrauensposten. Kaur.
kann gestellt werden. An¬
gebote unter O. 753 an
den Tagbl .-Verlag.
^Gewer bliches Persona ls

Ulli WchMlköl
der auswärts die Ver¬
waltung eines gr. Lagers,
sowie den Versand . bat,
lucht hier passende ähnt.
Bertrauensstelle . Offerten
unter M. 755 an den
Tagbl.-Verlag.

LlWssM- MnlW
40 Jahre , spricht Engl .,
Holländ. u. Deutsch, sucht
Stellung , auch nach aus¬
wärts . Gefl. Angeb. an

Nahm.
Palast - Hotel. -

2»MitMl
auf Fabrikbüro gesucht. Anfängerinnen, mind.
120 Silben, wollen Offerten mit Gehaltsanspr.
richten unter F. 751 an den Tagbl.-Verlag.

Biebricher Bankinstitut
sucht zunr baldmöglichsten Eintritt

MSlemrMik ii.S!»te» iiIS>lie.
Angebote mit Zeugnisabschriften, Gehalts¬

forderungenu. Phot. unt. J. 751 Tagbl.-Verlag.

Mehrere tüchtige, branchekundige

Verkäuferinnen
per sofort gesucht.
Damenkonfektionshaus Schloß.  Lanagasse 32.

Mehrere Putz-Arbeiterinnen
nur selbständ , perfekte Kräfte , per sofort
oder später in Dauerstellung gesucht.

Luise Kleinoten, Langgasse 39.*
Perfekte selbständigeWen- unD KodiwMwirai

Lohnklasse 1, gesucht.
Walter Sütz, Langgasse 25.

Zu baldigem Eintritt durchaus erfahrener,
älterer _

Monte
mit guten Referenzen für Tätigkeit im hiesigen
Bezirk gesucht. 673

Julius Römheld, Mainz. 2.

! Tüchtige

jüng. Verkäufer!
oder

1 Verkäuferinnen
aus der Seiden - und Kleiderstoffbranche
mit Ia Zeugnissen für baldigen Eintritt gesucht.

Gustav Cords
Köln , Neumarkt 4/3. F173

Vertreter
welche regelmäßig die Tierhalter besuchen,
sofort gesucht. Es handelt sich um den Verkauf
eines seit Jahren gut eingeführten Futterkalks.
Vertreter, welche den Art kel bereits mit Erfolg
vertreiben, erhalten höchste Provisionen.

Offerten unter E. D. 318 an Ala -Haafen-
stein & Vogler » Essen. F59

Eine der
leistungsfähigsten

We ngroßhandlungen
des Rheingau ss sucht

Itlcftüigen
gewandten

Vertreter
f.Wiesbaden .(DerPosfen
eign .sich auch f.Offiz .a .D.

m . gut .Verbind Off . m.
Ang .v . Referenz , u.

A .1Ö5 Tagbl .' V.

iiS

b/gut . Verd. finden stadtbek ., fieiß.
ehrenh Leute z. Besuch v . Privaten.
Schriftl . Bewerb, erb . unt . J . 1097 an
Jakob Mayer, Annoncen-Expedition
Frankfurt a. M. F179

3m ZWksO geleculll fiaafmonn
nt. schön. Handschr., s. geist. u. körperl. Beschäft.
i . Warenhaus -, Echreibwaren - usw . Firma
(Materialoerwalter usw.), wo er nebenbei sein
maler. Talent im Entwerfen v. künstl. Plakaten
für Schaufenster od. Außenreklame verwerten kann.
Offerten unter F. 753 an den Tagbl.-Verlag _̂

Franz. Familie sucht
möbl.Zimmer

mit Küche allein oder
Köchenbenutzrma. Off. u.
?>. 750 Tagbl.-Verlag.

ZUM HMMker
sucht eins. möbl. Zimmer
mit separ. Eingang. On.
unter K. 748 an den
Taabl.-Verlag.

Junger Beamter sucht
als solider Dauermieter
freiin&Lml  Miner.
Angeb. mit Prnsang . u.
L. 752 Taabl.-Verlaa.

Gebildete Dame
ge?. Alt .. Dauermietern',
sucht gut möbl. Zimmer
mit Kochgelegenheit, ev.
Küchenbenutzung. Oft. u.
T. 751 Tagöl. -V erlag.

Ent möbl. Wöhn- und
Scklafzim. mit 2 Betten
rer sofort gesucht. Ange¬
bote unter L. 748 an den
Tagbl .-Verlag._
Jung , französischer Sers

sucht möbliertes Zimmer
mit separ. Eingang in
der Mitte der Stadt . Off.
unter M. 752 an den
Tagbl .-Verlag.

1 bis 2 Zimmer .
gestuckt. Off. mit Peers-
ungabe u. L. 752 T.-Vl.

Rechtsanwalt,
sucht 2—3 Zimmer

für Büroraurae in nur
guter Lage. Off. mit Preis¬
angabe W. 753 Tag l.-V.

Leerer Raum
zum Aufstellen v. Möbeln
gesucht. Richard Müller.
Bier-Verlrieb u. Import.
Westbababos. _ _ .

Lader!
in nur 1. Lage W. gesucht,
eventuell .wird Abstand
gezahlt. _ FU7L. Michenfeldrr.

Frankfurt a/M ..
Habsbuger Allee 17.

mögl. mit Packraum. iof.
zu mieten gesucht. Off. u.
D. 752 an den Tagbl .-V-

l üMiidinigaij
Möblierte Wohnungen.

Sut möblrerte
4-ZiIAlM-MNN
mit Küche. Bad. Keller.
Gas u. Elcktr.. auher-
halb der Stadt, nahe
Wald, abzugebcn. Offert,
u. U. 751 Taabl.-Berl.

Äiöbl. Zimmer, Man!, re.
Aibrechtstr. 21. 1. ick. mbl.
Zim. zu pm. Näh. Part.

1 möbl. Zim. m. 2 Betten
vm. Bertrnmstr.-4. 11.

Hermannstrahe 8 einfach
möbl. Man«, zu verm.

Frdl. möbl. Zrm. zu vm.
an berufst. Herrn oder
Danie. mit od. 0. Pens.,
ev. Küchenb. Heinrichs,

Germaniavlatz 3. 1.
2 möbl. Zimmer z. 8. 8.
1921 zu verm. Küchenbc-
nutzung nur f. Frühstück.
Herrngartenstraße11. 1

Grolles schönes möbliert.
Zimmer zu vermieten
Eteingaffe 1. 1._
W. möbl. Zimmer

scg., elektr. Licht, mirMittags - u. Abendtisch
an n. beff. Herrn zu vm-
Näh. im Tagbl.-Bl. By

Schön möbliert. Zimmer
an befferen Herrn zu
vermieten Klarenthaler
Straße 4. 1 r.

Keller. Remisen. Stall , rc
158 c,rn Futter - Raum
zu vermiet. Näh. Dörr,
Aarstraße 60.

( Mgesilche  |
2 sranz. Fräul . suchen

3 Zimmer
ein Salon u. Zugang in
die Küche. Offerten um
F 737 an den Taabl .-Nl.

Frei werdende eot. auch
lnöblierte

r-3iill.-Mhllliii8
nebst Kucke u. Badezim.
schnellstens zu mieten ge¬
sucht. V. Wohnungsamt
längere Zeit m-meld. An-
oeb. M. 748 Taabl .-V
Höb. Peamt.-Ebev. i. Tof
möbl. Zimmer
mit 2 Betten oder drei
leere Räume. Off. m. Pr.
u. F. 755 Tagbl .-Verlag.

von Schweizer Ehepaar in nur gutem Hause.»
Gegebenenfalls auch ohne Küche und Zubehör in
Biebrich, Wiesbaden oder Umgebung. Gefl. Offerten an

Iugemeur Hörnlimann
B iebrich c. Rl;., Rheinstraßc 48. 685

Laden. .
In vornehmster Lage der Stadt wird

großer schöner La.en mit Nebenräumen
von seiner Konfektionsfirmagesucht . .
Offerten unter M . K. 406 an Ann.-
Exped. Lnvalidendanl , München.

Aeltere Dame
sucht Wohn.. 2 Zimmer.
Kücke u Zubeb. Angeb.
u. U. 754 Tagbl .-Verlag.

F172

Wohnungen
z« vertauschen

meine mod. 5—6-Zrm.-
Wohmmg. in bester Lage,
gegen ein kleines Laden-
lokal in bester Lage. Oil.
unter O. 755 an den
Tagbl.-Verlag.

Hübsche kl. Villen-Etaae
mit Garten- Anteil in
Doppard gegen bessere
Wohnung in Wiesvadcn
zu tauschen gesucht. Ange
bete an Heuick. Boppard
a Rh.. Mainzer Str . 17,1

Zm südlichen Stadtteil
gelegene sckönr 4-Z.-W.
mit all . Zubehör. 2. Steck.
Vorderhaus, freie Lage,
gegen 3—4-Z.-Wobn. in
Stadtmitte zu tauschen

gesucht.
Ost. u. T. 752 Tagbl-V.

Ich Lausche
meine schöne 2-Z.-Wobn.
mit Sveisokammcr. Gas
u. elektr. Lickt. 2 Balk..
gegen eine schöne2- oder
3-Z.-Wobn. Geil. Ost. u.
L. 751 an den Tagbl.-B.

Vertausche sehr groae
2 Zim.-W. Nähe Baha-
bof. Pauli Schierstemer
Straße 20. Mtb. 3.

EM«!chrj
f  Kapitalien -Gesuch« )

ML. 30000 .—
von Selbstgeber gegen
Möb:lsickcrheit sofort zu
leihen gesucht. Ossert. u.
S . 752 an den Taabl.-V.

ÄwbiliM
{ Jmm obiiicn- Berkäufe )

Villa I
|Heidelberg

in feinster Lage m. gr.
Park, 2' Z., Bäder, gr
Dielen, Baikone, hoch¬
herrsch. z. vk,,a . klein.

0GT  Villen -ffcä
in.Gärt., ohncZnzugs-
erlaubn. bald beziehb.

| A. Krcth, Hi Idelberg,
Eosensbcrgweg 11.

Hübsche
WMUS -MB

Dambacktal. wrgzugsb-
safort zu vrrk. Näheres
Zelter. Röderallee 42.
^Jmmobilien-Kaufgesuchr)

Haus
mit Garten. 3mal 5- b-s
6-Zim.-Wohn^ gegen dar
zu kaufen gesucht. Off. u.
G. 755 an den Tagbl .-Vl.

ftrtäufe
Privat -Berkäufs ]
Gärtnerei

sofort zu verkaufen. Ost.
u S . 755 Tanbl .-Verlag.

LsiAsres UM
Rappe. 1- u 2sv. gefahr,
zu jeder Arbeit geeignet,
zu verk. Reubof im Tauru.
Astesbodener Str . 21.
f Aus Liebhaberhand

Neufundländer - Hündin,
reinfchwnrz. 2 I .. Prachtt.
m. vorzügl. Eigenjch. u.
Stammb .. Schäferh.-Rüde.
9 M.. wolfgr .. Stammb .,
s. schön, best. Anlag .. u.
i  Dalmatiner . 12 Woch.,

edl. Tiere , vrw. abzug.
ng. u. E . 753 T.-Verl.^l!
Dobermann-

Hündin
1 Jahr . pr. Stammbaum,
zur Zuckt geeignet, preis¬
wert zu verkaufen. Julius
Dumcke. Eltville ._
MW WsWllW

Senta vom Glottertal.
Ia Aostamm. tn. Stamm-
taf. u. Eintragungskarte,
schwarzer Sattel , mit ge¬
stromt. Läufen. 20 Man .,
undreffiert. gute Euch-
naie. wachsam, folgsam,
klug, schöner Kops und
Obr.. kinder- u. geflügel-
sromm. zu verlaufen . Pr.
3500 Mk. Ängeb. unter
O. 754 Tagbl .-Verlag.

De'dWebtzDrWiiüin
4 Mon . alt . In Stamm¬
baum. zu verk. Ludwig.
Ädlerstrake 5.  2.
Lg. Zkvergdackel. Rüde,

mit Stammb., schwarz-
braun. ,zu verk. Strauch.Stdonstraffe 2. 3.

Mannheimer Zwergspitz.
weih, mit Stammbaum,
zu verkaufen. Off. unter
E. 752 an den Tagbl .-Vl.

Zwei gute Ziegen
wegen Futtermangel zu
verkaufen. Näheres Dürr.
Aarttraße 60.
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Junge Hunde
verkaufen Adler-

Zehn Leghühner
m> verk. hei Steudter.
Dotzbeimer Straße 172.

§±T !Kücken
Ä . !Enten

verkauft Ritter -Haus
Lahnstraße h. Klostermüble
Viele Kleider. Anzüge.

Friedensw ., f. Kavaliere
u. Arbeiter , jede Größe,
tadellos gearb ., sehr brll.
zu verk. Weilstr . 22. P . r..
Ecke Kellerstr . Änzus. jed.
Tag von 9—1. 2—8.
N. wein. Herren-Veinkl.,

lar . Breeches - Sporthose,
Herren - Mantel , eleg. m.
Fasson, neue moderne
Damen -Strohhüte , garn .,
10—15 Mk. Hegerhorjt,
Scböne Aussicht 18. 2.

TTWMW
50 Mk. St ., blau . Seiden,
kleid. sehr elegant . 300,
Heller Tuchmantel mir
Debercave, sehr modern,
450 M .. alles wie neu.
Anzuseben von 10—12 u.
2—4 Uhr. Parkstrabe 75.
Eleg. beige Mantelkleid,

neu, w. Waschkl.. rosa
Ehiffonkl. (Er . 42). eleg.
Smoking , fast neu. vreis-
wert zu verk. Taunus¬
straße 62. Bart.

Eleganter neuer
Damen -Hut

(bleu) zu verkaufen
Neue Kolonnade 29/30

Kinderwüsche
fast neu. billig zu verk.
Westendstrabe 8. Stb . 3 :
Pr . neue br. D -Halb-

fckuhe u. versch. getragene
Stiefel (38—39) zu verk
lei Lemke. Klarenthals
§ .trabe 3.

Sdiöne in - u. ausländ.
Anfftellsachen und Wand-
bebä» e. -Di :»er. §r«s:n
Kamin . Standuhr .. Glas-
lütter und antike Möbel
zu verkaufen Nikolas-
ttrafi- 17. Parterre.vis »«
(tr »s bon ) pour 8000 M.
ä vendre.

Hellmundstr . 17, Part,
Mandoline , fast neu.

zu verk. 120 Mk. Kiefer,
Eoldgasfe 15. 3.

Tafelklavier
billig z>l verkaufen. Nah.
bei Jahn . Biebrich.
Friedriwstrabc 24. .
Mandoline . Eitarre ok.

Ewmel . RLdesb. Etr . 38mW.®orofe
vernlb . Körbchen. Kupfer¬
stich u . anderes zu verk.
Ndolfsallse 12. D.

Memugs-
MMl

(Eollin . Trivcndrucker).
gebr.. kpl. mit Liniatur
u . Kovfscbrifl bill . zu ok.
Müller . Bertramstr . 20.

KP!,. WiSNN
dunkel Eichen, geschnitzt,
zu verkaufen

Adolfsallee 12. Bart.

ElMAWU
vreiswert zu verkaufen.

Schwörer.
Wellritzstrabe 37.

hMWMll
modern , in elegantester
Ausführung , sehr gut er¬
halten . vreiswert zu ver¬
kaufen. ebenso 5 Kelims.
Adresse zu erfragen im
Taabl .-Verlag . Bv

M neues MM«
sowie sehr gut erb . Fedec-
bvttdecke billig zu verk.
Dobra . Dotzh. Str . 96_P.

Aus Privathaushalt
versch. Möbel

aus 1. Firma abzugeben:
Büfett . Sofa . Sessel.
Scblafz.-Einricht .. Kron-
leuchtuc usw. Händl . oerb.

Walkmüblstrabe 9,.__
Photogr . Apparat ,

(13X18 ) mit viel . Zub..
gr . eich. Tisch, a . f. Büro.
2 Füßchen m. Lagergest.,
2 Einmachsäßer . Wasch¬
bütte zu verk. Luisen¬
straße 17. Stb . 1 r.

Zwerschlaf. Bettstelle
n it Svrnngrahmen uno
Keil nebst einer Wäsche¬
mangel zu verkaufen
bei Neusing. Rbeingauer
Strabe 26, 1.
Alte , gut erb. BettsteÜe

mit Svr .. sowie Küchen-
Büfett bill . ,u ok. Kais .r
Nomerbera 7

Muter BlUidi-Diwan

Schönes Soka zu verk.
Jrit ?. Steinaasse 12. 1.
sfflöne AslMgie

billig ?u verk: Aoolr-
strabe 1. 1. Etage rechts.

Krone echte Schränke.
lvmvl . Betten sehr vrers-
wert zu verkaufen . Haas,
Dotzbeimer Strabe 25.

Damen-Rad
sehr gut erhalten , mit
Torpedo - Freilauf zu
Mk. 800.— zu verk. Horn.
Schwalbocher Strohe 88-
Ein neuer leicht. Kasten¬

wagen zu verk. Schrer-
stein. Wilhelmstraße 13

1 Ziehkarren . 1 Paar
Schnürschuhe (41) zu ok.
Aarstrabe 27. Bart , r.

Kinderwagen.
gut erbalten , zu verk.
Betri . Wörtbstrabe 8. 2.

Brennabor -Korb -Kinder-
waaen . gut erhalten , zu
verkaufen. Näh . Schacht-
stinke 8. 2 I

Kinderwagen zu verk.
Hrlenenstrabe 17 Part.

Kinderwagen.
gut erb, zu verk. Kaiser¬
sfriedrich Ring 84. 3.

Lin Kinderstühkchen
billig zu verk. Stamm
Frankenstrabe 5.

Ern Soxblet -Apparat.
Gaslamve . Senklicht, zu
verk. Möller . Dotzhermer
^trake 26 Ddü. 2._

Singer-
Schneider - Nähmaschine,
wie neu . Friedensgual ..
zu verk. Dich . Göben-
-trabe .82. Part.

LMr »kLMÄÄSesrLr?
120 min Backenbreite
fast neu , preisw . z.vk.
Müller , Ebässerpl . 8.
Das . e.Knothenmühle.

KelleritraLe 2L

Gartenschlauch
13)4 Mtr .. Mcstingsvritze
fahrbar . Nasenivrenger.
w. Zimmertüre , ?u verk.
Zu i. Samstag brs 2 Uhr
Vbilinpsber ostr. 29. 3.

Eisschrank
Itür .. fast neu . billig zu
verk. Mellribttrm .

Kl. unter Eisschrank
zu verk bei Seeldach.
Platter Strabe 40

Werkbank
(270X 55), mit 2 Körper,
ie 10 Schubladen . 3 nrofse

. Rus.Schubladen zu verk.
Milbkaalle 17. Lade_

Gebrauchte gußeiserneMmmm
zu verkaufen . Näb . im
Taabl .-Verlag . Ba *

Ravsitroh . r
zu verkaufen . £>. Kimmel,
Adelbeidstrabe 93. 1.

~g>ändicr -Berlüufe

. L i c : is
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Schlafzimmer
in Birken . Nukb .. Eichen
u. Rüstern , preiswert zu
verkauf. Hemr . Schäfer.
Stiftstrabe 12.

WUMöhe!
hat stets auf Laaer.

Friti Darmftadt.
Frankenstr . 25._

( MWlO
Bäckerei

zu kaufen oder vachten
gesucht. Offert , u . S . 721
an den Taabl .-Verlall.

KÄM . MW.
Aöbel ufto.

kauft und zahlt am besten
Frau Klein

Coulinitr . 3. Fs»r._2<»v.Kleider
:s Brillanten s:
Gold- u-Sllbcrgcgenstande,
Platin , Xohngeb., Wäsche,
Gardinen , Federbett ., Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasso 19, 2. Stock,
Telephon 3381.

Wein &aifm*Jlmwzfauf
zu  bedeutend herabgesetzten Preisen

in wirklich guten
modernen Scfyuffwazen

datiert nur noch kurze Zeit.
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Es bietet sich für jedermann günstigste Kaufgelegenheit in meinen bekannten Qualitätswaren.

Ein großer Posten Clnzelpaare weit unter Preis.
Ich bitte um Besichtigung meiner 4 Auslagen.

J. Qrachmann AA  Maf Partm
Schuhwaren für Touren und Reise- f f f Z 4  ygd erStCR SM.

zwecke in größter Auswahl, — WWp ^

Piano
zum Lernen zu kaufen
gesucht. Eefl . Off. unter
U. 166 an den Tagbl .-Bl.

Zu kaufen gesucht
1 Pianino

mit Eesangton . evt . auch
Stutzflügel . Erb . Off. u.
W. 727 Taabl_V erlag .

Alte grobe und breite

Goldrahmen
zu kaufen gesucht:

Taunusstrabe 29.
Wninier-MichtW

zu kaufen oder gegenSmmlmer
zu tausch ges.. auch Hain.
Büfett gesucht Angeb. u.
T. 751 Taabl .-Verlag.

Nutzb.-Büfett
Waschtisch mit Spiegel u.
Stühle wenia gebraucht,
u kaufen gesucht. Off. u.

752 an den Tagbl .-B.

Offene ßaioffene
4-Sitzer . in aut . Zustand,
auf 7/15 Adler -Chassis

aiiend. zu kaufen gesucht,
lng . mit Breis an

G. Stell . Iahnf tratzet,
Kinder -Sih » m Liege

Zu kaufen gesucht die
Möbel

non 3—4 Zir.l. od. einz.
Herren -, Sveise-, Schlaf-
zim.. auch 1 Fremdenzim ..
cvent mit Teppichen U.
Gardinen . Eefl . Off . mit
näheren Angaben unter
U. 727 an den Tagbl .-Bl
MMLWMW

zu k. ges. Off. mit Pr . u.
B . 739 an d , Tagbl .-Bl.

Herren -RaÄ
gut erb-, mittl . Rabmen-
böhe. mit Freilauf . zu
kaufen ges. Angebote an
Sche«f" ' er . Adolisallee 23

Magnet
für Wanderer -Motorrad,
2.8 P8 . zu kaufen gesucht.
Preis -Offerten u. M . 754
an den  Tgg '>l .-Bsr ag

KleinerüeliqiletftMnsin(fooptioifn
zu kaufen gesucht.

Off, u. K. 752 Taghü -V,
>uf. ges. BrühhBett zu kauf. ges. Brühl.

Loreleiirina 10. Hth . 2.
1 Markise. 3X3 m, z. r.

ges. Rbeinstrabe 123, 3.

wagen (Brennnbor ) . aut
erkalten , gesucht. Off. a.
F . 748 an den Taabl .-Bl.

Treppenleiter.
ra . 1Oftufifl. ges. Nrkolas-
stro.be 7. l . Etage ._

Militär -Tressen.
alte , kaufe jed . Quantum
Off. mit moal . Quantum-
onaabe u . W. 751 an den
Tagbl .-Berlag êrbeten.mw« MklWesMk

Brillanten . Platin , Zahngebifse,
Kleider, Wäsche, Möbel»

kauft zu höchsten Preisen nur
Kirchgasse 50»2.

Telephon 4394.
Gegenüber Kaufh . Blnmenthal.

L. Schisser.
« »genierter Berkanfl

kitte nicht verwechseln!
Ser allergrösste Ankauf

findet nur ln der

Wagemannstr. 27, Baden
und I. Stock statt.

Bitte gefl. darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kasse für
PSafingegenstände p. Gramm bis 120 M.
Brennstitte . per Stück bis IOO M.
Thermokauter per Stück bis 200 M.
Zähne,i . Kautsch, gef.,Stück bis 8 M.
Plafin -Stiftzähne per Stück bis 50 M.
Goldgebisse . per Stück bis 300 M.
pir Brillanten T£i
Gold- und Sllbersachen , Besteck *. Leuchter , Service,
goldene Uhren und Ketten , Armbänder . Ringe , auch

Broch, zu noch nie dagewe ênen Preisen.
Großhuf , Wagemannstr . 27

Laden und I. Stock. Telephon 4424._

^eMl .LinpWlllWN
An der Rlnakirche

in g. Privatb . findeg noch
einige Herren vorzutznch.
Milllig- imD Wendtlstz.
Adr, im Taabl .-Verl . Br

MiWwöMlii
emvfieblt sich im Anfert.
von Weibzeug-Ausstatta.
Sticken in u. auberd. H.
OH u. E. 754 Taabl .-V.

HLNdpslSgS
Amalie Tremas . „

Zietenrina 6. Bart , reckts
(Haltestelle Linie 3 U. 4)miiieiiirfnr

l-^dicure — Manien ra.
Von 11—7 du soir.

3iaactnflc -e K. Radon,
Mittelftrastc 4. 1.
an der Langgasse.

s MM« I
Ein ÄlUbsl

mit mindestensMW- MI.
gesucht von belgisch. Ver¬
leih- u. Verkause-Frlm-
baus zwecks Ankauf von
deutschen Ifilmen . Grober
Verdienst gesichert, auch
durch hohe beiß. Valuta.
Offerten unter 3 . 751 an
den Taabl .-Verlag .

Alhtige EeiUstsielltö
suchen zur Erweiterung
10-—15 000 Mk. aeg. Hobe
Zinsen u. vielfache Srch-rr-
bcit , nur v. Selbstgeber.
Offerten unter K. 755 an
den Taabl .-Verlag

IlckM
Dame allemande

veut faire la connaissance
d’une fran ^aise pour

6changer conversation.
Off. B. 765 Tagbl.-Verlag.

Englischen u. französisch.
Privat -Unterricht

gesucht. Offerten unter
S . 753 an den Tagbl .-Bl.

Mvill'UntenW
jchnellsörd.. mit Uebungs-
gelegenbeit. iuckt Dame
mittl . Alters . Vreisofz.
u. 3 . 753 Ttuchl.-Verta «.

noch eini^ U Schüler für
Miil-llntmW.

Off.. u. S . 753 Tasbl .-B.
Kursus

im Mafchlnenstoofen aut
jeder Nähmaschine wird
erteilt . Nähere Auskunft
u. Anmeldung . Bierstadt,

So kann sich Frau im
Wei 'znähen ^

weiter ausbilden ? Off.
u «?. 754 Tagbl -Ve rlag.

$Äen *®2fuÄ}
RchbrI" kHckel^

entlaufen . Abzug, gegen
Belohn . Wilbelmstr . 20, l

Bin im Besitz eines

MerpbWn«
Snck. Partie - u. Ramsch¬
waren . Herren- und D.-
Wäiche. Reste Stoffe S .-
Hosen. Strickwolle und
Striimvie gegen Kana od.
in Kommiiiron. Osserten
u A. 753 an den Tagbl .-
Verla » erbeten

Eine durch Krankheit
u. dadurch stets ans Zim.
mer gefesselte Frau , in
schwere Not geraten , bitt.
Eoeldenk. um Heimard ,
Schreibarbeit oder letchle
Handarbeit . Ost. unter
H. 75? Tagbl .-Verlag.

Nach hier vers. Staats¬
beamter . kiedertos . bittet
um Nachweis freiwerd.

f-Wmer-Wvhli.
Nähe Rbeinstrabe . Off. u..
w . 750 an d. Tagül .-Vl.

Ia Pianist
(auch in Jazz perfekt)
durch Zufall

fret!
Offerten unt . M. 751 an

"Eine Alitwe . kalb.. Änst
50er I ., mit hübsch. Ern-
.ichtung u. Vermög.. sucht
heb wieder zu verheirat,
mit Beamt , od. Geschazts-
mann . Witwer m. 1 Kind
nicht ausgesbl . Offerten
unter P . 14321 an Ann.-
Erncd . D. Frem . E . m.
b. H.. Mainz . ^ 13

Statt Karten!
Wilhelm Köster

Erna Köster
geb. Loeb

Vermählte.
Wiesbaden, 17. Juli 1971.

Trauung : Sonntag , 2 Uhr, Synagoge
am Michelsberg.

HANSA-HOTEL
und RESTAURANT

Ecke Rhein - und Nikolasstraße.
Fernsprecher 5852.

Sonntag, den-17. Juli 1921:
Gedeck Mit . 15 .—

Kraftbrühe mit Einlage

Steinbutt mit holl. Tunke
und Kartoffeln

1000—1500 m,
gegen Sicherheit u. pünkt-
l:che Rückzabl. zu leibe»
gesucht. Ost. unter D. 754
on den Tagbl .-Verlag.

MeWeiiz!
erhalt . Herren u. Damen
durch Uebernabme meiner
ges. gesch. Gebrauchsartik.
Muster u. Anleitung ges.
Einsendung von 5 Mk.

E . Sellbast u. Comv..
NirdttwUllUf.-

IlMlSl'MlMWNll
y.  oderX . Bart .. Parkett
ober 2. Rang vorne, sucht

iisifolasstr^ ^ E1. Etaa >.
zu übernehmen gesucht.
Kaution kann gestellt w.

u. G. 754 Tasdl .-Vb
Für ein seit 15 Jahren

eingeführt . Kammerjäger-
Geschäft wird ein fleibie-
Akann, ev. mit 5000 Mk
Einlage als Teilhaber
gesucht. Bewerbungeit u.
F . 754 an den Tagbl.
Verlag .

Arlterer Herr
s Ausnahme in bürger-
l:chem Haushalt . Ein¬
kommen 6—700 Mark
monatlich. Gefl. Offerten
unter B . 751 an dm
?aubl -Verlag.
Prioat -Entbmdungshrim.
vorzügl. Vervileo . Frau
W. Ott . staatl . gevr. Heb¬
amme. Manu . Rbein-
strabe 40. Fernruf S0S6.

Schweinekotelett m. Bratkartoff.
und Gurkensalat

Vanille-Eis.

« « » « « » » »

D. R.-P ., nachweisbar größter Erfolg . Hier im Betrieb
zu besichtigen. Ernsthafte Käufer m. 26 Mille erhalten
Näheres unter >V. 754 an den Tagbl.-Berlag.

G.KÖNIG7

PFLASTER

0|"
■r «ispCI'  doch die
I Besten

Zuhabenln
Apotheken u.Drogerien

Äpckil-
Reste sür

S einzelne
Zimmer

besonder» billig!
Bitte Muiter Nr. 87 verlang.W Arankfnrta.M.,i Allerheiligenstr. 52.

D*med

be,
ruhrarligem

Durch/all
BRECHDURthfAU

DEC KINDER
bewährtesu.zuverlä»ige>

Mittel -
Jn den Apotheken,

X^EfÄ’*Chem.Fabrik-iiegbufg

6jMesMtMe§ba!>el!
Sterbefälle.

Am 1'. 3uil : tlDroe. Lhristlane
Dougal , fl b. ftlflbl*, 77 J .I
®ct). San ..Mat Dr. med. Emil
Plcgser. I . ; Notar a. D.
Jaque « Rammetmann-Elseroicr,
7b J . i Schuhaiachermitr. Jakob
Platzdecker, a I. ; Magiltrat»-
BNiomjpelwr SuUbclm Schmidt,
69 I.
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